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wird ſogar beſtritten, daß die Note überhaupt jenen 
verfänglichen Charakter hatte, welche man der Iden⸗ 
tität zuzuſchreiben pflegt. Im Gegentheile ſoll die 
öſterreichiſche Note ſich ſehr vortheilhaft von den 
ſchroffen Formen der Bismarck'ſchen unterſcheiden. Von 
öſterreichiſcher Seite ſoll darauf hingewieſen worden 
ſein, daß es unziemlich wäre, in einer Stadt, in wel⸗ 
cher öſterreichiſches Militär garniſonirt, Verſammlun⸗ 
gen zu geſtatten, in welcher Steuerverweigerung ge⸗ 
predigt und die öſterreichiſche Regierung, ja ſelbſt das 
Staatsoberhaupt verunglimpft werden, wie es im 


leeres Geſchwätz enthaltend, iſt dieſe Corr. nur durch 
das bemerkenswerth, was ſie zwiſchen den Zeilen er⸗ 


. | ® äßt und dies beſagt nichts anderes, als daß 
Se. t. l Apofliſch Majerät haben mit Allerhöchtem Huub kat hen laß 91 nichts anderes, al 
iben vom ä 5 = Beneratmojor; Teuppenbris Bismarck wohl Alles that, um im ſchönſten Licht zu 
. und Feſtungscommandanten zu Raguſa Franz Freiheren erſcheinen, aber vergebens; der kühle Imperator ſcheint 
hilippovich v. Philipps berg zum Feldmarſchalllienteuant, nicht geneigt geweſen zu ſein, auf Bismarck 'ſche Ver⸗ 
— zum Statthalter und commandirenden Generalen in Dalma⸗ ſicherungen und Garantie⸗ Anerbietungen bin. weite 
rt Wehe Aae t r mit Allerhöchſter Ent: gebende Arrangements zu treffen. Die berührte Cor⸗ 
ſchließung vom 15. October d. J. dem Wiener Gemeinderathe Jo, reſpondenz deutet aber auch an, daß Graf Bismarck, 
eh Nikola in Anerkennung feines gemeinnützigen und human in gewohnter Weile, ſich bemühte, für Oeſterreich 
türen Wirkens das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnä⸗ Antipathien zu erwe den, —— ebenfalls Vergehens 


Amtlicher Theil. 


Regierung ſich auch zu Unterhandlungen herbeilaſſen 
müſſe. Frankreich habe einen Ausweg vorgeſchlagen. 
Die italieniſche Regierung ſolle nämlich die betreffende 
Zinſenſumme in die Hände der franzoͤſiſchen legen, die 
ſie dann der päpſtlichen übermitteln würde. Darauf 
werde und koͤnne aber Italien, ohne ſeiner Würde 
und jeder Convenienz aufs empfindlichſte nahezutre⸗ 
ten, nun und nimmermehr eingehen. Ohne vorgän⸗ 
gige Unterhandlungen kein Geld. Die „Opinione“ 
meint, daß Frankreich neuerer Zeit dieſe Anſicht eben⸗ 
falls theile, und die Convention nach ihrer ganzen 


di ER r 5 ens. > ‚ad : 

* 2 . 1 Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent Wenn auch das Tuilerien⸗Cabinet von einer gewiſſen Schooß des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes in der That 
ſchleßung vom 30. September d. J. dem in den bleibenden Ru- Verſtimmung gegen Oeſterreich nicht freigeſprochen geſchehen. Als ein weiteres Motiv, welches die öſter⸗ 
heſtand zu verſetzenden Lehrer an. der röm kath. eee werden kann, jo iſt es dennoch nicht geneigt, Preu⸗ reichiſche Regierung veranlaßte, eine Note an den 
\n Hermannfadt Friedrich Kellner in Anerkennung, eines viel“ zen zuliebe, die momentane Verſtimmung in eine Frankfurter Senat zu richten, wird angegeben, daß 
lährigen etſprießlichen Wirkens im Lehrfache das filberne Ver⸗ d \ b ' ' 
dienftfeen; mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruft. dauernde Spannung zu verwandeln. man Preußen nicht allein vorgehen laſſen wollte. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Einen weiteren Anhaltspunet für dieſe Anſicht Wie aus Dresden, 19. d., berichtet wird, iſt 
ſchließung vom 15. October d. J. den Gonceptsprakticanten der gibt ein Artikel der officiöſen „France“ über die von außer der Copie der an den Frankfurter Senat ge⸗ 
Deiterreich in den Herzogthümern befolgte Politik, richteten preußiſchen Note bei dem dortigen 

worin dieſe zu Schlüͤſſen gelangt, die in Berlin kaumſpreußiſchen Geſandten eine Specialnote für 


niederoͤſterreichi rei Franz Freiherrn v. Krauß zum 
Ste ae een gi a asiaR zu en 
. angenehm berühren dürften. Die „France“ bedauert Beuſt eingegangen, welche über die Haltung der 
Die königl. ungariſche Heftanzlel hat den gricchiſch atholiſchen es, daß Oeſterreich in der ſchleswig⸗ holſtein ſchenſächſiſchen Journale gegenüber der Politik der 
Prieſtet und Lehrer am VBelönyejer Gymnasium Paul Bela zum Frage nicht die, ihrer Anſicht nach, einzig naturge⸗ deutſchen Großmächte bittere Beſchwerde erhebt, und 
Lehrer der griechiſch⸗katholiſchen Präparandie in Großwardein ers mäßen Wege wandelte. Entweder mußte es dieſe die abſolute Paſſivität des Miniſteriums ſchwer be⸗ 
urn Frage zu einer europäiſchen machen, und dann hätteſklagt. Die betreffende Note wurde am Samſtag über: 
etz die Zuſtimmung aller Mächte, Preußen vielleicht geben. j 
e 7 185 5 Nan ſie von rein 
2 2 fo deutihem Standpuncte aus behandeln, und dann wä⸗ > 1 
Nichtamtlicher Theil. In im 1 eee en e Sa N Nach re aus ee 3 vom m d. iſt es 
und es hätte ſeine alte Stellung in Deutſchland wie⸗gewiß, daß die Königin dem Lord John Ruſſel! 
Krakau, 21. Oetober. der zurückerobert. Auf beiden Wegen wäre aber denden Poſten eines Premierminiſters ee hat; 
Ueber die Reiſe des Grafen Bismarck na preußiſchen Beſtrebungen ein wirkſamer Damm ent⸗ſes iſt indeß noch ungewiß, ob derſelbe annehmen 
Biarritz ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „K. Z.“: gegengeſetzt worden, da Preußen es gewiß nicht ge⸗ wird. 
inem Diplomaten, der ſchon oft ſehr gute Auf⸗ wagt hätte, in dem einen oder dem anderen Falle] Engliſche Zeitungen heben hervor, der italieniſche 
ſchlüſſe über die Vorgänge am Hofe gegeben hat, einen Krieg zu provoeiren. Prinz Amadeus, ſei bei ſeiner Reiſe durch Schott⸗ 
verdanke ich einige Mittheilungen über das, was man In einem polemiſchen Artikel gegen Dechamps land vom königlichen Hofe zu Balmoral völlig igno⸗ 
in der Umgebung des Kaiſers als Motive des Gra- weiſt die „Nordd. Allg. Z.“, alle von demſelben dem rirt worden, ebenſo habe er bei Beſichtigung der Gal⸗ 
Ten Bismarck in Biarritz anſieht. Sie haben wohl kei⸗ Grafen Bismarck zugeſchriebenen Pläne einer Revi⸗ lerien im königlichen Wohnſchloſſe Windſor bei Lon⸗ 
nen Augenblick daran geglaubt, daß der preuß. Mini⸗ ſion der Karte von Europa durch eine franzöſiſche don weder einen Kammerherrn überwieſen erhalten, 
ſter, wie einſt Capour nach Compiégne, mit beftimm- Allianz entſchieden zurück, hebt in Bezug auf Oe. noch ſei, (wie ein Blatt beſonders erwähnt) ihm auch 
ten Anträgen nach Biarritz gekommen. Es iſt ihm nicht ſterreich hervor, das es treu an der Seite Preußens nur ein Glas Wein beſonders angeboten worden. 
eingefallen. Beide Männer befinden ſich auch nicht in ausgehalten, als es nur eines unbedeutenden Anſtoßes Das Find Vorurtheile gegen Italien, jagt die „Sun⸗ 
derſelben Lage. Als Cavour nach Compiégne reiſte, bedurft hätte, um ein gut Theil von Europa zu ei⸗day⸗Times““ und wittert dahinter eine allzugroße 
war die Heirat des Prinzen Napoleon und der Prin- ner Coalition gegen uns zu treiben und rühmt von Rückſichtnahme auf Deutſchland (5). f 
zeſſin Clotilde vollzogen und dieſe Heirath jelber hatte Bismarck, daß er die Beziehungen zwiſchen Oeſter. Der Miniſterwechſel, der in Rom ftattgefunden 
in der Abſicht beider Höfe eine beſtimmte Bedeutung reich und Preußen feſter als jemals gekittet und Oe⸗ haben ſoll und demzufolge Mſgr. Merode zurückge⸗ 
0 raf Cavour war ferner ſicher, daß alles, was er mit ſterreich die preußiſche Allianz ſchätzen gelernt habe. treten und Cardinal Antonelli mit dem Portefeuille des 
em Kaiſer der Franzoſen beſprechen werde, vom Köͤ⸗ Wenn dieſer Artikel der „N. A. Z.“ mehr iſt, als Krieges betraut worden ſei, hat nach unſerer Anſicht 
nige Victor Emanuel gebilligt werden würde. Preu⸗ eine Privatmeinung der Nedaction, jo wirft er inte- keine principielle Bedeutung. Der Einfluß NMterode's 
en ſteht aber nicht in einem ähnlichen Verhältniſſe reſſante Streiflichter auf die Geſchichte des ſchleswig⸗ war nie jo groß, daß ſein Rücktritt eine vielleicht 
zu Frankreich, wie damals Sardinien, und Graf Bis- holſteiniſchen Confliets und die gegenwärtige Lage. neuerdings anzubahnende Verſtändigung zwiſchen Rom 
marck hat nicht, daß ich wüßte, ähnliche Beziehungen Er ſignaliſirt eine vollſtändige Abweiſung aller derſund Italien erleichtern ſollte. Wir halten die Beſei⸗ 
onen Kaiſer Napoleon III. als jeiner Zeit Graf Ca⸗ Gedanken, welche die öffentliche Meinung eines gro⸗ tigung des heißblütigen Waffen ⸗Miniſters, der erſt 
Alz Sie haben alſo, ich wiederhole es, mit Rechtſßen Theils Europa's an die Biarritzer Reiſe des Hrn. kürzlich in einen ſchweren Conflict mit dem General 
Alles mit Unglauben aufgenommen, was die Blätter von Bismarck geknüpft hat und eine Annäherung an Montebello gerathen, für eine an Frankreich gemachte 
über angebliche Anträge gefaſelt haben, mit welchen Oeſterreich, für welche ja in dem „conſervativen Grund. Coneeſſion. 
15 preußiſche Miniſter nach Biarritz gekommen ſein charakter des gegenwärtigen Regierungsſyſtems in bei⸗ Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Florenz ge⸗ 
de Die Unrichtigkeit dieſer Behaupkung liegt auf den Staaten ein ſo fruchtbarer Boden vorhanden iſt, ſchrieben wird, hat Graf Sartiges, der franzöſiſche 
er Hand. Darum hat die Reiſe des Grafen Bis⸗ wie ſich dies jetzt wieder jo. klar an dem gemein- Geſandte in Rom, der ſich auf dem Wege nach der 
pl und haben deſſen Unterhaltungen mit dem Kai⸗ ſchaftlichen Schritt zeigt, den die beiden Großmächteſewigen Standt befindet, eine lange Unterredung mit 
er Napoleon doch ihre Tragweite. Wir wiſſen, daß in Frankfurt gethan haben. dem General Lamarmora gehabt in welcher er im Na⸗ 
je Convention von Gaſtein nur dem Beſtreben beider In Bezug auf die an den Frankfurter Senat we- men des Hrn. Droyn de Lhuys einen Mittelweg vor: 
Fürſten einen Bruch der Großmächte zu vermeiden, gen der politiſchen Agitation gerichteten auſtro⸗preußi⸗geſchlagen haben fell, um zu einer Verſtändigung über 
ihre Entſtehung verdankt. Dieſe Uebereinkunft iſt 
1155 ein weſentlich vorübergehender Act und wasſvon Berlin ausgegangen. Wie verlautet, hat das preu⸗ 
leibt, das ift der entſchiedene Wille Preußens, die bei⸗ſßiſche Cabinet die öſterreichiſche Regierung | 
en Herzogthümer zu behalten, wie das die öffentliche längerer Zeit für einen Schritt gegen den Sechsund⸗ 
einung vom Berliner Cabinete erwartet. Nun dreißiger Ausſchuß zu gewinnen geſucht, iſt aber da⸗ 


— Eee nenn un 


Tragweite ausführen werde. Die päpftliche Regie⸗ 
rung möge dann ſehen, wie ſie den Römern gegenüber 
zurechtkommen könne. Die italieniſche Regierung werde 
das Ihrige thun und das päpſtliche Gebiet gegen 
Freiſchaaren⸗Einfälle zu ſchützen wiſſen. 

Die italieniſche Regierung hat nach ihrer An⸗ 
erkennung durch Iſabella II. ſofort mit dem Madrider 
Cabinet Unterhandlungen wegen eines Handelsvertra⸗ 
ges eröffnet und proviſoriſche Verkehrserleichterungen 
vereinbart, die ſchon am 1. Nov. ins Leben treten. 

Das von der „Opinion nationale“ ausgeſprengte 
Gerücht, der König der Belgier habe um eine Be⸗ 
gegnung mit Louis Napoleon in St. Cloud oder 
Compiegne nachgeſucht, entbehrt nach einer Brüſſeler 
Correſpondenz in der „K. 3.“ jeder Begründung. 

Die „Patrie“ meldet, daß die türkiſche Regie⸗ 
rung die von Frankreich in Vorſchlag gebrachte Sa⸗ 
nitäts⸗Conferenz angenommen hat, und daß, um den 
Mitgliedern dieſer Conferenz alle nöthige Auskunft 
geben zu können, eine Commiſſion ernannt worden iſt, 
die ſich nach den drei heiligen Städten Djedda, Mekka 
und Medina begeben ſoll, um dort Unterſuchungen 
über die Urſachen der letzten Epidemie anzuſtellen. 
Dieſe Commiſſion ſollte ſich den 20. October auf der 
türkiſchen Dampfeorvette Taif auf dem Rothen Meere 
einſchiffen. 

Die meiſten Pariſer Blätter beſchäftigen ſich 
jetzt mit den Enthüllungen der „Times“ und anderer 
engliſcher Blätter über die Kriegsluſt des Washingto⸗ 
ner Cabinets gegen Frankreich, weil dasſelbe als 
genie tutelaire des neuen mexicaniſchen Kaiſerthums 
unter Vernichtung der großen Monroe⸗Lehre ſich in 
die Angelegenheiten des amerikaniſchen Feſtlandes 
miſche. Die Pariſer Blätter machen ſich ein wenig 
luſtig über die engliſchen; ſie ſtellen nicht in Abrede, 
daß die Amerikaner ſehr gern Amerika für ſich allein 
haben möchten; aber die angeblichen Kriegspläne von 
Washington halten ſie für engliſches Fabrikat und 
meinen, England würde es ganz gern ſehen, wenn 
Frankreich und Amerika tüchtig hinter einander gerie⸗ 
then; man würde ihm aber ſchwerlich den Gefallen thun. 

Die Nachricht der „Times“, das Waſhingtoner 
Cabinet habe gegen Abſendung neuer franzöſiſcher 
Hilfstruppen nach Mexieo Einſprache gethan, wird, 
wie geſtern erwähnt, durch eine von dem Reuter'ſchen 
Bureau ausgebene Depeſche widerlegt. Letztere meldet, 
die Regierung der Vereinigten Staaten habe nicht 
die Abſicht, Maßregeln zu ergreifen, welche mit der 
Neutralität Mexieo's unvereinbar ſeien. Auch der 
„Morning Star“ meldet, angeblich aus ſehr verläßli⸗ 
cher Quelle, der Herr Seward habe keine Depeſche 
gegen die Intervention in Mexico abgeſendet. Der in 


ſchen Actenſtücke iſt es außer Zweifel, daß der Anſtoßſden Artikel der Convention zu gelangen, durch wel⸗ Philadelphia erſcheinende „Ledger“ ſagt: „Die Poli⸗ 
chen Italien ſich zur Uebernahme eines beträchtlichen tif 
chon vor Theiles der päpſtlichen Schuld verpflichtet hat. Dasſeaniſchen Frage werde die der Nichtintervention ſein 
Parlament würde, ſobald es zuſammengetreten wäre, und wenn es ſich herausſtellt, daß die Majorität des 
der Regierung die Berechtigung, dieſer Frage direet Volkes wirklich für das Kaiſerthum iſt, ſo wird ein 


des Präſidenten Johnſon in der mexi⸗ 


eine der König von Preußen trotz jeiner Sympathienimald, wo man eine Intervention des Bundes im Augelmit dem Tuileriencabinet zu verhandeln zu ertheilen Geſandter Mexico's ſo freundlich aufgenommen wer⸗ 


ur Oeſterreichs Dynaſtie mit ſeinem Miniſter ein⸗ 
verſtanden zu fein, daß der Befig der Herzogthümer 
nicht mehr aufgegeben werden könne. Graf Bismarck 
it überzeugt, daß dieſer Wunſch der Eiuverleibung 
* erzogthümer am Berliner Hofe ſo lebhaft und 
allgemein iſt, daß man auch auf die Gefahr eines 
8 ruches mit Oeſterreich hin von der Verwirklichung 
dislelben nicht laſſen würde. So hatte denn auch 
Kaideiſe nach Biarritz und die Begegnung mit dem 
aiſer und deſſen nächſten Rathgebern keinen anderen 
weck, als den, zu erfahren, welche Haltung der 
i er der Franzoſen im Falle eines Krie⸗ 
— zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu Der 
erwachen gedenke. Sie werden von mir nicht 
ft arten, daß ich jagen werde, wie die Antwort des 
anzöſiſchen Staatsoberhauptes ausgefallen iſt. Ich 
iß es nicht. In ihrer Eigenſchaft als Journals 
die es Ihnen nicht an Mitteln fehlen, den Inhalt 
deulſcen dul auf indirectem Wege zu erfahren. Die 
werden bald Anzeichen enthalten, die Ihnen auf 
pur verhelfen werden.“ 
d ine „von den Pyrenäen“ datirte Correſpondenz 
er „Köln. 


daß die Rei 
erfol 15 


en Blätter und insbeſondere die preußlſchen faith dune e an die betreffenden Regierungen ab» 
ie ſchr 
E 


Z1g.“ berechtigt entſchieden zu der Annahme, Drohung enthalten 
je des Grafen Bismarck nach Biarritzſmächte würden ſich genöthigt ſehen, 
glos geblieben. Obwohl an und für ſich nur des Staates Frankfurt in die Hand zu nehmen. Es Durchführung dieſeb Actes nothwendig die römiſche ſind, geben nun in erſter Reihe Forderungen an Eng⸗ 


hatte, nicht durchgedrungen. So hat man es denn jetzt haben, indem es ſich vorbehielte, nachträglich das zwi⸗ den, als käme er aus Frankreich oder aus jedem an⸗ 
mit einer anderen Form verſucht, und vorgeſchlagen, ſchen den beiden Cabinetten getroffene Uebereinkom⸗ dern Lande, zu welchen die Vereinigten Staaten in 
ſich direct nach Frankfurt, als den eigentlichen Herdſmen zu billigen. „Ich gebe Ihnen dieſe Nachricht mit friedlichen Beziehungen ſtehen. Die Mexicaner müſſen 
der Agitation, zu wenden. Den oſtenſiblen Anlaß zulallem Vorbehalt“, fügt der Correſpondent hinzu, „ſoſalſo ſelbſt ihre Angelegenheiten beſorgen und nicht 
dem erwähnten Schritte hat, wie aus der Mittheilung wahrſcheinlich fie mir auch vorkommt, und will Sie auf irgend eine Einmiſchung von Seiten der Regie— 
unſeres Correſpondenten . mn auch die Beſorg⸗ nur darauf aufmerkſam machen, daß dieſer Artikelfrung in Waſhington zählen.“ 
niß gegeben, es könnte die wachſende Agitation, die der Convention noch immer in eine dichte Finſterniß, Nach einem Telegramm aus Newyork wünſcht 
in jüngſter Zeit große Dimenſionen angenommen ha- gehüllt iſt, welche alle Polemik der Journale nicht die Regierung ernſtlich den Frieden mit Frankreich; 
ben ſoll, zu Ausſchreitungen führen, die den Jutereſ-ſim Stande iſt, zu zerſtreuen. Es iſt ein notoriſches man fürchtet jedoch, daß der Congreß die äußerſten 
ſen der kleineren Staaten materiellen Schaden zufü⸗Factum, daß Hr. v. Sartiges den Kaiſer vor ſeiner Maßnahmen verlangen werde, wenn weitere Trup⸗ 
gen würden. s Abreiſe nicht geſprochen hat.“ penſendungen nach Mexico abgehen ſollten. General 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Erklärun⸗ Der in der Regel in den Angelegenheiten der Grant erklärt überall, die Franzoſen müſſen aus 
gen der deutſchen Großmächte an den Frankfurterſpäpſtlichen Curie gut unterrichtete Correſpondent der Mexieo vertrieben werden. Grants Benehmen wird 
Senat ſind nicht identiſch. Auch iſt der Schritt.„Gazzetta di Venezia“ ſtellt unter Anderm die Bes aber gemißbilligt. 
der Großmächie nicht außergewöhnlich, da Remon- hauptung auf, Frankreich könne den Kirchenſtaat in Die „Patrie* beftätigt, daß Seward wegen der 
ſtrationen bei den befreundeten Staaten gegen dieſſolange nicht ganz von ſeinen Truppen entblößen, alsſegyptiſchen Truppenwerbungen für Merico 
Duldung feindſeliger Agitationen nicht ſelten ſind. nicht die Florentiner Regierung jenen Theil der rö⸗früher Bedenken geäußert, in Folge deren Frank⸗ 
Das Schriftſtück fol auch den bei den übrigen deut⸗ miſchen Staatsſchuld auf ſich genommen haben würde, reich darauf verzichtet habe. 
ſchen Höfen acereditirten Vertretern der Großmächte welcher der auf die annexionirten Provinzen entfallen⸗ 


i xi Staatsſecretär Seward hat bekanntlich eine Pros 
den Quote entſpricht. Hiegegen bemerkt nun die of⸗ſeſamation veröffentlicht, in der er alle Perſonen, die 
fieiöſe Florentiner „Opinione“, daß Italien ſich nie Entſchädigungs⸗Anſprüche an fremde Staaten geltend 
„geweigert habe, auf die bezüglichen Unterhandlungen machen wollen, auffordert, fie mit eidlicher Berfiche- 
beiden Noten durchaus nicht die mit der päpstlichen Regierung einzugehen, daß die rung der Wahrheit der Regierung bekanntzugeben. 
war, die beiden deutſchen Groß⸗ September⸗Convention auch von der Uebernahme der Die Kaufleute, die durch die Kaperihiffe Shenan⸗ 
die Regierung betreffenden Schuldquote ſpreche, daß aber von der doah, Alabama, Florida u. a. zu Schaden gekommen 


lich zugeſandt worden ſein. 


s ſtellt ſich ferner, ibt d N. Fr. Bl.“ 
Bam — er, ſchreibt das „N. F 


land bekannt. Auch die Benachtheiligungen, die vonſmen auch jenſeits der Leitha gerecht wird. Man müßteſ wird der Berufung Zidaric's die größte Wichtigkeit Muſikcorps des 34. preußiſchen Infanterie-Regiments, 
Canada aus den Amerikanern zugefügt wurden, wer⸗ nur beſtrebt fein, die Neigung zum Ausgleiche auff beigelegt. in Garniſon zu Raſtatt, erhielt auf Anſuchen des 
den aufgerechnet, und belaufen ſich in ihrer Totalität beiden Seiten zu fördern, und es werden ſich die aller- Deutſchland. Herrn Baron Taylor die Ermächtigung, in Uniform 
auf ſehr bedeutende Summen. Aller Wahrſcheinlich⸗dings nicht geringen Schwierigkeiten überwinden la Zur Regelung der Beſagungsverhältniſſeſüber Straßburg nach Paris zu kommen, wo dasſelbe 
keit nach werden nun dieſe Anſprüche zu jahrelangen ſen. Das möge man ſich aber nicht träumen laſſen, in Kiel iſt, wie bereits erwähnt, in Ausführung der in einem Concert zum Beſten des Künſtler⸗Unter⸗ 
diplomatiſchen Verhandlungen Anlaß geben. daß man ohne Ausgleich mit Ungarn je zu einem Beſtimmungen des Art. 2 der Gaſteiner Convention ſtützungsvereins mitwirken ſoll. Andere behaupten, Herr 
In dem Kaffernkriege ſchien kurz vor dem wirklichen Parlamentarismus in Oeſterreich gelangenſeine weitere Uebereinkunft zwiſchen Preußen undſ v. Bismarck habe dieß veranlaßt, um der Melt zu 
13. September (dem Tage, wo der Poſtdampfer „Noe|fönne. Oeſterreich geſchloſſen worden. Die bezüglichen Feſt⸗ zeigen, daß die Reiſe nach Biarritz Früchte getragen 
man“ das Cap der guten Hoffnung verließ) eine Sicherem Vernehmen nach hat die Staatsſchul⸗ſetzungen find durch eine gemiſchte Commiſſion unterſund daß es dennoch ein concert franco-prussien gebe. 
Wendung eingetreten zu ſein; wie von den Boers[den⸗Controls⸗Commiſſion beſchloſſen, ihre dem Vorſitz des preußiſchen Generals v. Podbielski 2 Schwei;. j 
berichtet wurde, hat nämlich Moſcheſch um Frieden Functionen fortzujegen, falls die Bedenken gegen den „vorbehaltlich der Ratification“ durch die beiderjeitigen Nach Berichten aus Bern hat der Schweizer 
gebeten. Ob er indeß die harten Friedensbedingun-rechtsgiltigen Fortbeſtand durch einen Ausspruch des Gouvernements entworfen und am 21. v. M. durch Bundesrath am 16. d. ſeinem bevollmächtigten Mir 
gen, die man ihm geſtellt, annehmen wird, iſt abzu⸗Kaiſers behoben würden. , den preußiſchen Gouverneur General⸗Lieutenant vonfniſter in Florenz, Herrn Pioda, die Vollmacht zur 
warten. a s Gegenüber der Nachricht, daß die Verhandlungen Manteuffel und durch den Statthalter Feldmarſchall definitiven Unterzeichnung des Handels vertra⸗ 
Auf Madagascar fand nach Berichten vom 2.[wegen eines öſterreichiſch⸗engliſchen VertragsſLieutenant v. Gablenz genehmigt worden. Die Ueber⸗ ges mit dem Königreich Italien ertheilt. 
d. M. anläßlich der Auszahlung der Entſchädigungſin Wien am 4. d. begonnen haben und guten Fort⸗einkunft regelt erſtens die Beſatzungs⸗ und Einquar⸗ Spanien 
von 900.000 Frs. an die franzöſiſche Station eine gang verſprechen, ſchreibt das „N. Fremdenbl.“ daßftierungsverhältuiſſe nach der bereits angedeuteten Ein. In Madrid wüthet die Cholera auf's Entſetz⸗ 
heftige Emeute ſtatt. Die Bevölkerung verlangteſin Wien der Beſchluß gefaßt worden, und daß dieſtheilung Kiels in einen öſtlichen und einen weſtlichen lichſte; ſeit mehreren Tagen, die Berichte reichen bis 
unter Schmähungen vor dem Palaſte der Königin Engländer damit einverſtanden find, den Verhandlun⸗ Bezirk, deren erſterer den preußiſchen Marinetruppen zum 11., regnet es in Strömen, aber das hat keine 
die Ausweiſung des franzöſiſchen Conſuls und derigen mit Frankreich den Vorrang einzuräu⸗ und Mannſchaften, letzterer den öſterreichiſchen Trup⸗ Erleichterung gebracht; ſelbſt in der Pfarrei San 
katholiſchen Miſſton. Die Notabeln ſchritten hieraufſmen. Man fügt indeſſen hinzu, daß vor allen Din⸗ pen zugewieſen iſt. Die öffentlichen zum Militärge-|Sebaftian, der geſundeſten Gegend der Stadt herrſcht 
ein und verſprachen dem Volke Genugthuung. Derigen, und ehe die Handelsvertragsverhandlungen ernſt⸗ i 


N 2: ) brauche beſtimmten Gebäude unterliegen (mit einigenſdie Seuche. Gräßlich war der Ausbruch in dem Ger 
Conſul erklärte dagegen, er werde ohne Befehl ſeinerſlich in Angriff genommen werden, die Tariffrage ge⸗ Ausnahmen) derſelben Vertheilung. Das Exereirhaus, fängniß des Saladero; dasſelbe wurde auf Vefehl der 


Regierung nicht abreiſen. 2 werde; denn das iſt einleuchtend ohne einen die Erereir- und Schießſtände, jo wie die Schwimm⸗ Regierung ſofort geräumt. Die Vorleſungen an der 
eſt 


geftellten Tarif gibt es keine Grundlage für einen anſtalt werden von beiden Theilen nach Verabre- Univerſitaͤt find bis zum vierzigsten Tage nach dem 
er ee Zollvertrag. Die Engländer aber laſſen den Fran⸗ dung gemeinſchaftlich benutzt. Von der Umgegend Tedeum, welches ſeiner Zeit für das Aufhören der 


zoſen bereitwillig den Vorrang, weil England unsſdes Kieler Hafens bleiben vierzehn beſtimmte Ort⸗ Seuche geſungen werden ſoll, geſchloſſen. Alles flüch⸗ 


Zum „20. Oetober“ ſchreibt die „W. Abendp.“ keine Gegenconeeſſionen zu bieten hat, wohl aber dieſſchaften den preußiſchen Truppen zur Dispoſition. tet, der Handel ſtockt, Niemand kümmert ſich mehr 
Zweitens werden in der Uebereinkunft die Stellung undſum Politik. Auch die Thiere erliegen der Seuche; 


Den Völkern Oeſterreichs ziemt es heute Einkehr zulgrangofen. 
halten in ihr inneres Leben. Die fünfte Jahres⸗ 
wende iſt über das Ereigniß hingegangen, das ſich 
an den heutigen Tag knüpft und das, wie immer 
auch die, bleibenden Formen der ſtaatlichen Geſtaltung 
Oeſterreichs ſein mögen, der Ausgangspunet ſeiner 
modernen Entwicklung, die Quelle ſeines verfaſſungs— 


ſo der prächtige Königstiger in dem Garten des 
Buen⸗Retiro und eine ſchöne Pantherin. Die Flucht 
rettet nicht mehr, denn auch im Eseurial, der für jo 


die Befugniſſe des preußiſchen Hafen⸗Commandanten, 
als Vertreters des mit dem Ober-Commando ſämmt⸗ 
licher preußiſcher Land⸗ und Seetruppen in den Her⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 20. Oetbr geregelt. Drittens iſt in Betreff des Commando's undſdie Cholera, eben fo iſt's an anderen Zufluchtsörtern. 
| Quelle ver 9 Re der Polizei im Kieler Hafen Folgendes feſtgeſetzt: Der Hier wurden am Sonntag 222 Cholera ⸗ Leichen be⸗ 
mäßigen Lebens bleiben wird für alle Zeit. Fünf Ihre kaiſ. Hoheit Frau Erzherzogin Sophie iſtſ Hafen von Kiel reicht von Friedrichsort bis zum inne⸗ graben, Montag 342, geſtern 300. Die Seuche wü⸗ 
Jahre harter ſtaatlicher Arbeit, ſchweren geiſtigen Rin⸗[geſtern nach München abgereiſt. Se. k. Hoheit Herr 
gens und Kämpfens liegen hinter uns, auf mehr als Erzherzog Franz Carl wird heute Nachmittags da⸗ 
einer Bahn, welche mit friſcher Kraft betreten wurde, 
mußte der Schritt zurückgelenkt werden, nicht allzu⸗ 
reiche Blüthen ſchmücken den Strauß der poſitiven e udwig und Joſeph find heute Nachmittags Geſetzen und Gebräuchen handhaben und zu dieſem Be⸗ Tag mehr Opfer forderte; daß man ſich ſo ganz dar⸗ 
Erfolge, welche wir erſtritten haben. Das koſtbare 4 Uhr mit dem Schnellzuge der Weſtbahn abgereist, huf ſtets ein Wachtſchiff in Dienſt haben; — für dieſauf verließ, daß dieſelbe durch die Jahreszeit ſelbſt 
Gut einer Rechtsordnung, die dem Freiheitsbedürf⸗erſterer zu ſeiner Gemalin nach dem Landgute Alt- Kauffahrtei⸗ Schifffahrt, jo wie für das Lootſen⸗ und beendet werden würde; gegenwärtig zeigen die Br 
niſſe der Völker, ihrem geſchichtlichen Bewußtſein, ſſtetten, letzterer nach Linz. 5 Tonnenweſen iſt eine Hafenordnung vom Hafencom-amten große Thätigkeit und einen oft heroischen 
ihrer lebendigen Individualität entſpricht, welche das Der päpſtliche Nuntius Monſignore Faleinelliſmandanten auf der Grundlage der bisherigen feſtzu⸗Opfermuth. Die Königin iſt außer ſich und hat die 
Einzelrecht nicht willkürlich vor dem höheren beugtſiſt am verfloſſenen Montag von Gran nach Wien zu⸗ſſtellen; — die geſammte Kauffarthei⸗ Schifffahrt im Miniſter, welche nach San Ildefonſo de la Granja 
und ihm zum Opfer bringt, welche aber auch dasſrückgereiſt. Tags vorher hat der Nuntius einem Ga- Hafen von Kiel hat den Anordnungen der preußiſchen gingen, um ihr zum Geburtstage zu gratuliren, ſehr 
allgemeine Recht hoch hält über die unberechtigteſladiner bei Sr. Eminenz dem Primas beigewohnt, Hafen ⸗ Polizei Folge zu geben, und das Wachtſchiffſhart angelaſſen. 

Sonderſtrebung und den unberechtigten Einzelwil⸗ und bei dieſer Gelegenheit einen Toaſt in ungariſcher hat die Befugniß, jedes ein- und ausgehende Schiff 
len, wird nicht mühelos erworben, es will verdient Sprache ausgebracht. anzuhalten, wenn es dazu Veranlaſſung findet. — 
werden im Kampf und Arbeit. Nur zur Hälfte Aus Prag, 19. Oet., wird gemeldet: Die Ein⸗Die Beſtimmungen dieſer Uebereinkunft find bereits franzöſiſche Arbeitervereinigung auf Grund 


Belgien. 


zogthümern beauftragten Gouverneurs von Schleswigſgeſund gilt, wohin fo Viele von hier flüchteten, iſt 


ren ſüdlichen Ende der Bucht; — Preußen wird inner⸗ het unter den höheren Ständen eben fo heftig wie 
halb dieſes Hafens die Polizei über alle Kriegs- undſunter den niederen. Man iſt allgemein entrüſtet, daß 
hin abreiſen. Handelsfahrzeuge der eigenen und der fremden Marine, die Behörde ſo gar keine Vorkehrungen getroffen, ob 

Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Karlſſo wie über deren Bemannungen nach internationalen wohl die Seuche ſeit zwei Monaten faſt von Tag zu 


Nach Berichten aus Brüſſel hat die engliſch⸗ 


hat ſich dieſe Arbeit vollzogen. Aufs Neue trittſweihung der Stadthausuhr ift heute durch den Erz- in Kraft und Ausführung getreten. des Fremdengeſetzes beſchloſſen, den nach Brüſſel ein⸗ 


die Forderung an die Völker Oeſterreichs heran, inſbiſchof vollzogen worden; der Bürgermeiſter hielt eine| Wie man aus den Altonaer Blättern erſieht, berufenen Arbeitscongreß zu vertagen und erſt fünf 
freier ſchöpferiſcher Thätigkeit zuſammen zu wirkenſczechiſche Anrede. Soeben findet die Brücken⸗Grund⸗ iſt nunmehr dem Redaeteur der „Schlesw.⸗Holſt. 3.“ tiges Jahr in Genf abzuhalten. Dagegen kündigt 
zur Erreichung eines Zieles, welches uns oft nahe, ſteinlegung ſtatt. Der Bürgermeiſter warf einen hi-Martin May, die Gewinnung des dortigen Bürgers 
elten näher gerückt war, als in dieſem Augenblicke. ſſtoriſchen Rückblick auf den Brückenbau, und ſchließtſ rechts geftattet worden. 

Die allgemeine Uebung der verfaſſungsmäßigen In⸗ſin deutſcher Ser mit dem Wunſche des Hence In Dresden iſt am 16. d. der Prinz Georg Bern. glänzenden Auſpieien an; bis jetzt ſchon haben ſich 
ſtitutionen, deren Grundzüge vor fünf Jahren feſtge⸗ des Werkes. Der Erzbiſchof antwortete in deutſcher hard von Anhalt (geb. 21. Februar 1796) Bruder des mehr als 4000 Ves dazu gemeldet. 
ſtellt wurden, der Eintritt Aller in das große ſtaatli⸗Rede. Den Schlußſaß ſprach er ezechiſch. Alle her- regierenden Herzogs von Anhalt, geftorben. 8 Großbritannien. 

che Leben des Reiches und die Theilnahme daran, dasſvorragenden Perſönlichkeiten der deutſchen Partei wa- In Leipzig fand am 15. October Abend 6 Uhr die Lord Palmerſton ſtarb, wie aus London, 18. 
ſind die Aufgaben, zu deren Löſung alle Völker undſren anweſend. Die Hauptſtraßen waren mit Fahnen Vorverſammlung zur erften deutſchen Fraueneonfe— 


ſich der am 28. d. M. in Lüttich zuſammentretende 
internationale Studentencongreß unter ſehr 


d. Mts. berichtet wird, in Folge einer ſtarken Erkältung, 


Länder, alle politiſchen Volksgruppen berufen ſind. und Blumen decorirt. Die Betheiligung war ſtark zſrenz ſtatt. Frau Louiſe Otto ⸗Peters, Wittwe desſwelche er ſich am letzten Sonntag bei einer Ausfahrt zu⸗ 
Möge dieſe Löfung mit friſchem kräftigen Sinn, freiſeinzelne Gewerbs⸗ und Fabriks⸗Etabliſſement feierten. ſim vorigen Jahre dort verſtorbenen Schriftſtellers Auguſt gezogen hatte, die aber den engliſchen Blättern noch am 
von politiſcher Leidenſchaft, frei von engherziger Ide. Heute Mittags fand die Grundſteinlegung derſ Peters, eröffnete dieſelbe mit einer Anſprache, welche den Dienſtag keinen Grund zu ernſter Beſorgniß gab. Der 


alifirung, mit warmen Herzen für das Einzelne wie Gemeinde- Gasanſtalt ſtatt. Biſchof Krejei celebrirteſ(etwa 130) anweſenden Damen Dank für ihr Erscheinen Globe“, das beſondere Organ des Lords, hielt es nicht 
für das Ganze herbeigeführt werden. Mögen alle Par⸗ſdie kirchliche Feier. Die Betheiligung von Seite der zollte und frohen Hoffnungen für die Zukunft Ausdruckſeinmal der Mühe werth, die. Erkältung zu erwähnen. Henry 
teien einig ſein, und den Gedanken, daß nur eine Bevölkerung war ſchwächer. Bei dem Bankett, wel- gab. Sodann verbreitete ſich Fräulein Auguſtine Schmidt John Temple, dritter Viscount Palmerſton von Palmerſton 


ſolche Löfung, eine Löſung, die hervorgegangen iſt ausſches Nachmittag im Rathhausſaale ſtattfand, fehltenſvon hier in längerer und wohlgeſetzter Rede über die Lage, in der Grafſchaft Dublin, Baron Temple von Mount⸗ 


der freien Berathung Aller, dauernd das Wohl desſdie deutſchen Stadtverordneten; andere Deutſche wa- die Bedürfniſſe, die Wünſche der Frauen, und über die. Temple in der Grafſchaft Sligo und als ſolcher Peer von 


Vaterlandes begründen und wahrhaft in dem Rechts⸗ſren anweſend. Der Bürgermeiſter brachte einen Toaſtſzum Zweck einer gründlichen Umgeſtaltung der bisherigen Irland, wurde 1784 zu Broadlands geboren. Er war 
Verhältniſſe zu ergreifenden Mittel. Hr. Korn, der Reder zweiundfünfzigſte Chef des Familienzweiges vom altan⸗ 
dacteur der deutſchen Frauenzeitung, gab hierauf in einem gelſächſiſchen Stamme, das auch die herzoglichen Zweige 


bewußtſein der Einzelnen ſich feſtigen kann, wie fielauf den Kaiſer und die Kaiserin, der Vicebürgermei⸗ 
heute am „20. October“ einig ſein müſſen in demifter einen auf den Miniſter Beleredi, Statthalterei⸗ 


Danke gegen den Monarchen, deſſen erhabenes WortſLeiter Lazansky auf den Bau der neuen Brucke, Dr. Vortrag, deſſen Eindruck indeß durch mehrmals unterlau⸗ von Buckingham und Chandos getrieben. Palmerſton wurde 


fende Trivialitäten erheblich geſchwächt wurde, eine Ueber⸗ſin Harrow mit Sir Robert Peel, Lord Byron und John 
ſicht über die reformatoriſchen Beſtrebungen, zu deren Druch- Cam Hobhouſe erzogen; 1805 erſchien er zum erſtenmale 
Die Annäherungsverſuche zwiſchen den Wienerſgermeiſter (Enthuſiasmus) aus. Glückwunſch⸗Tele⸗ führung eben die Frauenconferenz einberufen worden fer. Erſim Unterhauſe, 1809 wurde er Kriegsminiſter (Staatsſe⸗ 

Centraliſten und den ſteieriſchen Autonomiſten brin⸗gramme liefen ein aus Krakau und Olmüg. Im cze⸗ empfahl als Ziel des zu begründenden großen deutſchen Frauen- ſcretär im Departement des Krieges) und behauptete dieſe 
gen die „Gaz. nar.“ in Harniſch. Dieſe Parteien —ſchiſchen Theater war Feſtvorſtellung und beinahe alleſvereins namentlich eine kräftige Sammlung der weiblichen Ar- Stelle bis 1828, wo er ſich zugleich auch entſchieden von 
ſchreibt ſie — hätten ſich längere Zeit beobachtet, undſnationalen Notabilitäten anweſend. Feuerwerk auflbeitsfräfte. In Deutſchland gebe es 5 Millionen arbeitfähige den Tories, denen er übrigens niemals ganz angehört hatte, 
endlich doch erkannt, daß fie zu einer Familie gehö- dem dritten Brückenplatz. Frauen, welche bei einem durchſchnittlichen Verdienſt von zurückzog; 1830 ward er Staatsſecretär des Auswärtigen 
ren. Es ſei doch gar zu ſonderbar, wenn Politiker, Am 13. d. iſt, wie man der „Gr. Tgöpft.* mit⸗ 3 Thalern in der Woche alljährlich das Sümmchen von ſim Miniſterium des Grafen Grey, ſchuf 1834 die Qua; 
die ſich „Autonomiſten“ nennen, mit jener Parteiſtheilt, der Stiefvater des Herrn Handels-Miniſters 750 Mill. Thalern erarbeiten könnten; ſehr leicht könnten drupel⸗Alliance (Großbritannien, Louis Philipp, Marie 
einen Bund ſchließen wollen, die aus Furcht vor dem Frhrn. v. Wüllerstorff⸗Urbair, Se. Exeellenz Reichs. 1000 Apothekerinen mit 150 Thalern Jahrgehalt beilChriftine und Dom Pedro), welche die legitime Erbfolge 

Föderalismus dem Dualismus jedes Opfer zu bringengraf Johann Baptiſt Marzani v. Steinhof und Neu- freier Station, und 10.000 Anfertigerinen von Frauen- des Don Carlos in Spanien und des Dom Miguel in 
bereit iſt. In wem ſollte es nicht die eldenſchaft ent⸗ haus, geh. Rath und jubilirter Vice⸗Präſident der Schuhen mit einem Wochenverdienſt von 3 Thalern Be. Portugal vernichtete; ſchloß dann durch den Juli ⸗ Vertrag 
flammen, ruft die „Gazeta“ aus, wenn man die Ex⸗TStatthalterei zu Venedig geſtorben. ſchäftigung finden, u. dgl. m. Als weſentliche Hilfsmittel von 1840 Louis Philipp aus dem europaiſchen Concert 
peetorationen in den Wiener Blättern, lieſt, von de-“ Ueber das telegraphiſch gemeldete Unglück des Grafen zur Erreichung feines Zweckes bezeichnet er die Abhaltungſaus, ſchied mit feinem Schwager Lord Melbourne 1841 
nen ſich ſchon einige mit der reinſten Perſonalunion Wolkenſtein leſen mir in der „Prager Zeitung“: Dieſvon Induftrie-Ausftellungen weiblicher Erzeugniſſe, dieſaus dem Minifterium, wurde 1842 Iriſcher Peer und 
begnügen, nur um dem Föderalismus Schach zu bie⸗ gräfliche Familie Wolkenſtein wurde geſteru durch eine Hi- Gründung weiblicher Induſtrieſchulen für Industrie, Han- ſtand an der Spitze der Oppoſition im Unterhauſe (in 
ten. Wenn einmal die ſlaviſchen Völker von ei⸗ſobspoſt in die tiefe Trauer verſetzt. Eines ihrer Fami- del und Detailwirthſchaft, die Belohnung verdienter Lehre- welchem er ſeit 1834 Vertreter von Tiverton war) gegen 
ner gleichen Leidenſchaft gegen die Magyaren undflienmitglieder, der Rittmeiſter in der Armee, Graf Carlſrinen durch Unterſtützungen im Alter 20. Von ſeinem frü⸗ 
Deulſchen erfaßt werden ſollten, wie fie leßtere gegen Wolkenſtein-Troſtburg, iſt um ein Uhr Mittags in denſber ausgeſprochenen Plan Staatsunterſtützung für das ber 
die Slaven anfachen, könne man leicht die Folgen zur fürſtlich Rohan'ſchen Herrſchaft Repin bei Melnik ge- gonnene Werk nachzuſuchen und verdiente Frauen des Ver- Englands — ſich mit geringen Unterbrechungen an der 
voraussehen. Noch ſei es Zeit für die Deutſchen, hörigen Waldungen auf einer Rehjagd verunglückt. Derſeins mit Orden von halbem Mond, von der Sonne ze. Spitze der Geſchäfte behauptete und trotz der Gegnerſchaft 
ſich's zu überlegen, wohin ihr Weg führt. Auf die Graf durſtreifte mit der Büchſe am Arm ein Gebüſch, auszuzeichnen, dürfte Hr. Korn, durch die einſtimmige Ver⸗ 
ſteieriſchen Autonomiſten komme es jetzt an, eine Trans- durch das Zurückprallen eines Aſtes kehrte ſich der Lauffurtheilung, welche dieſen Verirrungen zu Theil geworden, 
action mit deu anderen Nationalitäten zu ermöglichen. der Flinte gegen ihn, der Schuß ging los und die ganze f definitiv zurückgekommen fein. Am 16. ſollte die Bera- 
Ihi jetziges Programm ſei für die Slaven nur eineſLadung drang ihm in die linke Seite des Beckens. Erſthung der Statuten des Vereins, am 17. die förmliche 
Aufforderung zum Widerſtand, zum Kampfe. Das wurde zwar ſofort auf das Schloß des Prinzen Arthur Conſtituirung desſelben erfolgen. 

Schuſella'lche Programm ſei die einzige GrundlagelRohan nach Repin gebracht, aber ungeachtet aller ärztli⸗ Frankreich. 

zu einer Verſtändigung. Wenn aber auch die Auto⸗ſchen Rettungsverſuche gab er bereits um 5 Uhr Nachmit⸗ ee 18. October. Der franzöſiſche Handeld Italien. 

nomiſten die Fahne des Februarpatentes ſchwingen, ſoſtags feinen Geiſt auf. Der telegraphiſch ans Bett des miniſter hat eine neue Commiſſion ernannt, um die Zur Ausbeutung der ſteiliſchen Schwefelgruben hat ſich 
ſei eine Verſtändigung mit den Czechen, Polen und Sterbenden gerufene Univerſitätsprofeſſor Dr. Blazina fand Frage der Arbeitervereine in einer über Frankreichſeine neue Geſellſchaft mit einem Capital von 25 Mill. 
anderen Slaven nicht denkbar. nur mehr eine Leiche vor. Graf Wolkenſtein ſtand erſt imſhinausreichende Enquete ihrer Löſung näher zu brin⸗ gebildet. „Obwohl bereits 10.000 Menſchen in den Mi- 

Der „Peſter Lloyd“ bringt einen Leitartikel über Alter von 31 Jahren. gen. — Bekanntlich hatte der Kaiſer in feiner letztenſnen beſchäftigt find, und ſpeculative Engländer und Fran⸗ 

das von ſeiner Partei in Anſpruch genommene Recht Die Staatsanwaltſchaft in Zara hat gegen das.Thronrede verſprochen, die (legalen) Hinderniſſe weg- zoſen mit Erfolg die Maſchinen eingeführt haben, fo ift 
der Selbſtbeſteuerung in Ungarn. Es werde Ungarn Journal „Il Nazionale“ wegen des am 23. Auguſt zuräumen, welche ſich der Bildung von Arbeiterverei- dieſe Induſtrie doch noch einer großen Entwicklung fähig 
nicht beifallen, die Laſt der Staatsſchuld von ſich ab⸗ d. J. über die Wahlvorgänge zu Knin und Dernisſnen entgegenſtellen, und ein Geſetzvorſchlag wurde des- und kann als eine wahre Schatzkammer für Italien be⸗ 
zuwälzen; es habe ebenjowenig die Abſicht in der Re- veröffentlichten Artikels die Anklage auf Grund desſhalb der Kammer vorgelegt. Allein dieſer Vorſchlagſtrachtet werden. 

crutenſtellung oder in Bezug der Steuern die ande- §. 300 St. G. B. erhoben. iſt nicht zur Berathung gelangt und deshalb wird die Nußland. 

ren Länder der Monarchie. zu übervortheilen. Dass Der Vicepräſident der Agramer Septemviraltafel] Sache einem weiteren Studium unterworfen werden. Im Königreich Polen ſind neuerdings (am 2. d.), 
Verſprechen, daß Ungarn alle Conceſſionen machen Zidarie, iſt, wie ein Telegramm der „Debatte“ — Die „Revue Contemporaine“ mußte ihre Rund— wie wir im „Dziennik Warsz.“ leſen, fünf röm. ⸗kath. 
wolle, welche der Fortbeſtand der Monarchie verlangt, meldet, am 19. d. durch ein Cabinetstelegramm nachſſchau anf höheren Befehl umarbeiten, und erſcheint Klöſter wegen mangelnder, nach den kanoniſchen 
dieſes Verſprechen wird auch, gehalten werden, ſobald Wien berufen worden. Da Biſchof Stroßmayer undſdeßwegen um drei Tage verſpätet. — Der kaiſerliche Regeln vorgeſchriebener Anzahl der Mönche, aufge⸗ 
man dem conſtitutionellen Princip und den Rechtsfor⸗[Banus Sokeſevies ſich auch in Wien befinden, ſo[Hof geht am 1. November nach Compiegne. — Dasſhoben worden, und zwar: die Philippinen oder 


eben die Möglichkeit dieſer Löſung hervorgerufen, Rieger auf den Kaiſer Ferdinand, den erſten Geber 
die ſtaatliche Zukunft Oeſterreichs feſtgeſtellt hat. der Verfaſſung (großer Jubel), Brauner auf den Bür⸗ 


all im Auslande die revolutionären Bewegungen begün⸗ 
ſtigte, um daraus Vortheil für England zu ziehen; wie er 
die Revolutionschefs aller Völker, von Koſſuth bis Gari⸗ 
baldi, in England feiern ließ, das iſt unſern Leſern in 
friſchem Gedächtniß. 


Sir Robert Peel. Wie Lord Palmerſton — ſeit Sir Ro- 
bert Peel's Tode entſchieden der einflußreichſte Staatsmann 


des Prinzen» Gemals feine Pläne durchſetzte; wie er über 


—— 


Mönche belaſſen wurde; die anderen Mönche dagegen 
wurden in andere ihnen zum Aufenthalt beſtimmteſe 


krotiven Arbeiten erfolgen. 


fürſten Thronfolger in der Hauptſtadt Moskau hat die 


u 


aufzunehmen. 


unter den Truppen, wahrſcheinlich, weil man ihnen 


wohnlich ſehr übertreiben. 


Dratorianer in Studzianna (Opocznoer Kreis), wel Arte zu vollenden. Der Compoſiteur hat vor, die Orcheſtri⸗(gann ſchuell aus den Trümmern ſich neu zu erheben und wird in 860. — Lombard 428. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont 
die Piariſt ai in = r Freie) die 9555 rung des Werkes mit aller Muße vorzunehmen und fein Werk erſtſihrem urſprünglichen Glanz wieder erſtehen. Im vorigen Jahr Rente 65.20 — Conſols 891. 
ri a = | K 18), di im Winter 1866 zur Aufführung zu bringen. ſandte die hieſige k. k. Stalthalterei⸗Commiſſion den bekannten Liverpool, 19. Octob. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 5.000 
aner in Igtswek (Mariampoler Kreis), e Der engliſche Aſtronom Brodie hat einem feit kurzer Zeit Architecten Herrn Luszezkiewiez, an Ort und Stelle, da⸗ Ballen. — Upland 244. — Fair Oholl. 193. — Middl. Fair Oholl. 
ernhardiner in Eukow und die Bern har di⸗ſſichtbaren Sonnenfleck, der ſich vor den andern durch feine lebhaf⸗ mit er die Pläne der Kirche detaillirt aufnehme und den Koſten⸗18. — Middl. Dholl. 17. — Bengal 133. — Oomra 19. — 
ner in Krzeslin (Siedleer Kreis). Von den Regie⸗ ten Veränderungen auszeichnet, eine genaue Beobachfung gewid⸗ überſchlag der Renovirung anferrlige. Die Koſten der gänzlichen Seinde 14. — Aegypt. 242. 
rungsbehörden wurden hiebei alle entſprechenden Schritte ſmet und den dunklen Theil der Umgebung deſſelben (die Umbra) Reſtaurirung ſollen 30,009, betragen. Da die dortortigen Bonds, | Wien, 20. October Abends. [Ezas.] Nordbahn 1627. — 
8 3 Will 3 auf 2000, die obere Oeffnung (die Penumbra) aber auf mehr trotz der Unterſtützung der hohen Regierung (Se. Majeſtät der Credit⸗Actien 166.40. — 1860er Loſe 88.90. — 1864er Loſe 76.90. 
gethan, um, dem kaiſerlichen Willen gemäß, einen als 6000 deutsche Meilen berechnet. Merkwürdiger Weiſe hatle Kalſer it Patron der Kirche), hiezu nicht ausreichen, beſchloß Hochw. Paris, 20. October, 33 Rente bei Schluß 67.85. 
ununterbrochenen Gottesdienſt in den Kirchen aller ſich zwei Tage nach dieſer Berechnung (am 30. September) Jas ze zôr, eine Copie des am Hauptaltar der Kirche befindlichen! Oswiecim, 11. October. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 
aufgehobenen Klöfter zu ſichern, weßhalb in jeder die Umbra um mehr „als 600 Meilen erweitert, die Penum⸗ Bildes im Farbendruck anfertigen zu laſſen und zu perſuchen, ob zende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.40 — Roggen 
Kirche nach dem Rechte eine hinlängliche Anzahl bra aber um mehr als 1000 deutſche Meilen verengert und durch den Erlös derſelben die Koſten nicht gedeckt werden koͤnnen. 2. 75 — Gerſte 1.60 — Hafer 1.10 — Erdäpfel —.55. — Eine 
am 2. October zeigte ſich, daß der Fleck ſich 30° um feine Achſe Das Altarbild ſelbſt, von großem Umfang, iſt ein Meiſterwerk eines Klafter hartes Holz 7.20, weiches 5.—. — Ein Zentner Fut⸗ 
edreht hatte. — Hr. Brodie weiſt darauf hin, daß zur Zeit der unbekannten italieniſchen Malers und stellt den Moment nach der ſterklee 1.20 - Heu 1.10 — Stroh 1.—. 
egung des transatlantſchen Kabels ein ungewöhnlich ſtarker ma⸗Kreuzabuahme Chriſti vor. Die vier Marien, Nikodemus und Chrzanow, 11. October. Die heutigen Marktpreiſe waren 
guetiſcher Sturm beobachtet wurde, und daß während desſelben Joſeph von Arimathea mit dem todten Leib Chriſti bilden den (in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.62 
eine Gruppe von 14 Sonnenflecken ſich zeigte, welche mit dem Gegenſtand des Bildes, welches durch Glanz und Lieblichkeit des — Gerſte 2.— — Hafer 1.25 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3,50--- 


Kloͤſter gebracht. 


0 Die neue Weichſelbrücke in RE = 155 Be Aufhören der Erdſtürme auch wieder verſchwanden. Dies ſei ein Colors an Paolo Veroneſe oder deſſen Schule, durch Gruppi⸗Hirſe —.— — Buchweizen 2.— — Kukurntz —— — Erdäpfel 
entlichen vollendet und am 17. d. dem Ver ehr übergeben neuer Beweis, daß Störungen im Lichtkreiſe der Sonne zu den rung und Zeichnung dagegen an Giacomo Palma jun. mahnt —.62. — Eine Klafter hartes Holz 8.— weiches 6. — — Fut⸗ 
worden. Die feierliche Einweihung der Brücke wird erſtſmagnetiſchen Kräften der Erde in Beziehung ſtehen. und wahrſcheinlich fein Werk iſt. Das Bild iſt ziemlich beſchädigtſterklee 1.50 — ein Zentner Heu 1.— — Stroh — 90. 
nach vollſtändiger Fertigkeit der noch auszuführenden deco. ** Das griechiſche Staats Wappen hat einige Berände⸗ und wurde, um am Hochaltar placirt zu werden, von unten und) Saybuſch, 11. Oct. Auf dem geftrigen Markte ſtellten ſich 
rung bez. Aufbeſſerung erfahren. Begreiflicherweiſe iſt der baieri⸗ den beiden Seiten abgeſchnitten, weßhalb ein Name oder Mono- die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
ſche Herzſchild von dem griechiſchen Kreuze entfernt, aber derſelbe gramm des Malers nicht zu finden iſt. Aus kirchlichen Acten iſt 4.80 — Korn 3.40 — Gerſte 2.80 — Hafer 1.50 — Buchweizen 
ift nicht durch den Familienſchild der Holileiner- erſetzt worden. nur ſoviel zu entnehmen, daß ein Wielo polski dies Bild aus 4.50 — Erbfen 5.50 — Erdäpfel 1.—. — Eine Klafter hartes 
Dagegen iſt das Wappen durch Schildhalter aufgebeſſert worden, Italien für die Familiencapelle mitbrachte, das ſpäter für den Holz 5.—, weiches 3.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.20 — 
Verſammlung der dortigen Kaufleute beſchloſſen, in die ſu. z. ganz ſtylvoll durch zwei Herkules⸗Geſtalten. Wahrſcheinlich [Hochaltar beſtiumt wurde. Die Copie, des Bildes in Aquarell Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh —.90 fl. öſterr. Währ. 
ſtädtiſche Schule für den ganzen Curſus 20 Penſionäre find es die wilden Manner des däniſchen Wappens, die ſtatt der wurde von Herrn Ludwig Leplowski vorlrefflich angefertigt; Kenty, 9. October. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
ganz nordiſchen Kränze durch Löwenfelle ganz paſſend der griechiſchen Hochw. Jaszezer hatte den glücklichen Gedanken, die Aqua- Gulden öfter, Währ.): Ein Metzen Weizen —.— — Roggen 3.— 
Anſchauung näher gebracht find. Das Reichswappen des neuen ſrellecopie in Farbendruck bei Mittag und Wildner in Prag aus⸗Gerſte 1.50 — Hafer 1.024 — Erbſen —— — Bohnen —.— 
mericaniſchen Kaiſerthums zeigt blaue Wellen, aus welchen einführen zu laſſen, mit der Beſtimmung (die, wie wir hinzuſetzen kön⸗ — Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
naturfarbener Felſen emporſteigt; auf dieſem Felſen erhebt ſich nen, vom hochw. lat. Ordinariat in Pizempsl am 22. September äpfel —67 — 1 Klafler hartes Holz 6.30 — weiches 4.36. — 
ein braunſchwarzer Adler, welcher eine feuerſpeiende Schlange in 1865 Keftätigt wurde; die Red.), daß für die Käufer dieſer Copie Ein Zentner Futterklee 1.321 — Heu —.82} — Stroh — 78. 
den Fängen hält. Zur Seite find die myſtiſchen Greifen. Dieſe 50 kr. (Preis) durch 10 Jahre in jedem Monat ein ſolenner Gottes- Glogôw, 16. October. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
„DEN SE J zen Schildhalter allein hat Kaiſer Maximilian von dem Wappen ſei⸗ dienſt gehalten werden wird. Außer der Copie in Farbendruckſöſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.20 — Korn 2.30 — 
den rückſtändigen Sold nicht ausbezahlt hatte, eineſner großen Ahuherren mit in fein neues Kaiſerreich übers Meer (die uns vorliegt; die Red.) werden anch die Mquarellecopien|Gerite 1.80 — Hafer 1.20 — Erbin 3.— — Bohnen —.—. 
mpörung ausgebrochen, allein ſie wurde kräftig un⸗ genommen. duch, Photogramme verbreitet And AU Demielben Bwedte verfauftinixje 2.20 — Buchweizen —.— — Kukurut —.— — Grbäpfel 
terdrückt und die Ordnung wieder hergeſtellt. Nach — “m 9258 0 92 9 n deſſen Erlös —.55, — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 4.50. — Ein 
5 . ; - e „ e h ——— 20. — Ei 
den Berichten der Vicekönige, ſind die Rebellen an zu ſo edlem Zwe us empfehlen Zentner Futterklee —. 1 Zentner Hen 1.20. — Ein Zentner 


verſchiedenen Punkten, namentlich in Fo⸗Kien und Local⸗ Und Provinzial ? Nachrichten. In Landskron i am 14. d., 2 uhr Nachm., in der Stroh 1.—. 


= i Scheuer des dortigen Bürgers Pulczvnski Feuer, wie man ver) Lemberg, 19. October. [e. 3.] Vom heutigen Getreidemarkte 
uei⸗Tſcheu, geſchlagen worden. Doch weiß man aus Krakau, den 21. October. 


c de heft 1 N 15 ich en 88 en 2 Ben * in 25 nittspreiſen: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) 
de Nicek anz i N 5 ei heftigem Winde dera verbreitete, daß binnen kur⸗ 3.93 — Korn (78 Pf.) 2.80 — Gerſte (66 Pf.) 1.72 — Hafer 
Erfahrung, daß die Vicekönige derartige Erfolge ge Geſtern haben die engliſchen Gymnaſtiker ihre Productionen zer Zeit 14 Schennen mit der heurigen Fechſung ein Raub der (46 Pfund) 1.19 — Haiden 2.69 — Erbſen —.—. — Erdäpfel 
im hieſigen deutſchen Theater geſchloſſen und iſt demnach Hoffnung [Flammen wurden. Den energiſchen Bemühungen der Inwohner 1.07. — 1 Cent. Heu —.92 — Schabſtroh 78 kr. — Futterſtroh 
vorhanden, das Theater eine Zeitlang wenigſtens feiner eigentlichen ſiſt es gelungen, die Stadt, welche in der größten Gefahr ſchwebte, — kr. — Buchenholz pr. Klafter 11 fl. 25 kr., Kieferholz 8 fl. 
Beſtimmung wiedergegeben, und vor dem Loſe, einem Eireus oderſvor gänzlicher Einäſcherung zu bewahren. Der Schaden wird auf|47 kr. öfterr, Währung. Der Verkauf im Kleinen ohne Preis ver 
feiner Jahrmarktbude zu gleichen, bewahrt zu ſehen. Hoffentlich 10.000 fl. geſchäßt. a a änderung. — Am 13. und 16. d. iſt vom Lande nichts zu Markte 
»Wir weiſen unſere Leſer auf ein Unternehmen hin, welches wird auch für ein auziehenderes und an Abwechslung reicheres| 4 Am 17. d. brach in Prem ys! ein heftiges Feuer aus, gebracht worden. 
ſoeben in die Oeffentlichkeit getreten iſt, und das von großem Repertoire geſorgt werden. Bisher war von einem ſolchen Stre⸗ das eine Scheuer mit Heuvorräthen, die für 3333 fl. verſichert Lemberg, 19. October. Holländer Ducaten 5.16 Geld, 5.21 
Vortheil für den Gewerbeſtand zu werden verſpricht. Es iſt ein ben wenig bemerkbar, obgleich die Anſtreugungen, die von andererſwar, einäſcherte. 5 { Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.19 Geld, 5.24 W. — Ruſſi⸗ 
iuſtrirter deutſcher Gewerbskalender, herausgegeben von Ma x Seite in dieſer Beziehung gemacht werden, unwillkührlich zu einer? Gegenüber der von mehreren Seiten verbreiteten Nachrichtſſcher halber Imperial 8 96 G., 9.09 W. — Ruf. Silber: Rus 
irt und einer Anzahl der bedeutendſten Männer in der Me⸗ Rivalität auffordern müßten. über eine angeblich ſchwere Krankheit Sr. Greelleng des Herrn del ein Stück 1.67 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
auik, Technologie, techuiſchen Chemie, kurz in allen den Zwei. 4 Im eigenen Verlag des hieſigen Proſeſſors der vergleichen⸗( Statthalters FM. Fretherrn v. Paumgartten iſt die „Lem⸗ Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
gen der Wiſſenſchaft, welche für die Gewerbe von Bedeutung find. den Sprachkunde an der en d Univerfität Hexen Dr. berger Zeitung“ im der Lage berichten zu können, daß in dem 161 G., 1.63 W. — Ga. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
— Zweck iſt, die Fortſchritte Erfindungen und Entdeckungen in Heinrich Suchecki wird nächſtens das Werk: „Gründliche Kennt⸗ Befinden des Herrn Statthalters, deſſen Unwohlſein übrigens 7.38 G., 68.02 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Gonp. 
den genannten Erfahrungswiffenſchaften in klarſter und gedrängte⸗ niß der polniſchen Sprache“ in Heften erſcheinen. leinen bedenklichen Charakter hatte und denſelben nicht hinderte, 70 64 G., 7128 W. —Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
er Form jährlich den Gewerbetreibenden, Fabrifanten, Induſtriel «Der hiefige Magiſtrat telle auf Requifition aus Frankreich ſeine Amtsthatigkeit unnnterbrochen fortzufegen, in den letzten Coup. 70 20 W., 70.92 W. — National⸗Anlehen ohue Coup. 70.13 
leu und Kaufleuten vorzuführen, damit fie im Stande find, ihr Nachſorſchungen über die Familie des vor zehn Jahren in Tagen eine eutſchiedene Beſſerung eingetreten iſt. ! H. 70.93 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetien 187.67 
Geſchäft bei Zeiten der Veränderten Lage der Verhältniſſe anzu- Frankreich verſtorbenen Johann Golin Bioski (ſoll wohl heißen Der Lemberger Gemeinderath hat in der Sitzung am G. 190 33 W. € 
ſſen; zugleich auch der jüngeren Generation als Vorbilder zur Golebiowski) aus Krakau gebürtig, der mit einer Belglerin vers] 17. d. M. über Antrag des Heren Dr. Madejski beſchloſſen, Sr. Krakauer Cours am 20. Octob. Altes polniſches Silber 
achahmung Männer vorzuführen, welche mit nichts als ihrerſheirathet war. * d a Ere. dem hochw. Herrn gr.. Metropoliten Dr. Litwinowicz und für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
rbeit und ihrem Berſtande vom einfachen Arbeiter bis zum gro) t Geſtern Abends fand ein Polizeiſoldat bei den Eiſenbahn⸗ dem Landtagsabgeorpneten Herrn Carl Ritter v. Hubicki für ihre Silber fur fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
en Induſtriellen ſich emporgerungen; überhaupt den Gewerbe- Magazinen am Kleparz ein weggelegtes beiläufig 2 Wochen altes eifrige, der Lemberger Deputation, welche ſich in der Augelegen⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 85} verlangt, 84 bez. — 
aud mit Allem bekannt zu machen, was ihm frommen kann. — Kind. Dasſelbe wurde dem St. Lazarus » Spital übergeben. heit des Lemberg⸗Brodyer Eiſenbahnhofes in Wien aufhielt, ge⸗ Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 476 verl., 466 bez 
chon der Inhalt dieſes erſten Jahrganges iſt ſehr reich ausge⸗ Fr Morgen um 11 Uhr Vormittags wird in der St. Ann a⸗ währte Unterſtützung den Dank des Gemeinderathes ſchriftlich aus⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1423 verl., 
fallen, Es finden ſich darin außer dem Kalendarium, zwei Er⸗ Kirche unter Direction des Herrn Blaſchke eine große Meſſeaudrücken. Hierauf wurde der Antrag, die Deputation, welche ſich 1393 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler f. 8. W. 
Khlungen: „Das Nürnbeger El“ und „Zwei Jugendgefährten“ von A. Maſchek mit einem Chor von J. Hayden zum Gradualt nach Wien zu begeben hat, um bei Sr. Maj. dem Kaiſer die Be⸗ 162; verl, 1604 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
mit Illuſtrattonen. — Biographien von Krupp, Borſig, Richard und einem Duo von Cherubini zum Offertorinm aufgeführt. gnadigung und Rehabilttirung der Herren Florian Ziemialkowski, 93) verl. 924 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
Hartmann, König und Baner, mit Porträts; eine Beſchreibung. 4 Der „Czas“ bringt ein „Eingeſandt“ von einem Wähler des Carl Armalys, Franz Balutowski und Felir Piatkowski zu erbit⸗ 100 verl., 108 bez. — Vollw. öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5.23 verl. 
er berühmten Alapaca⸗ Wolle ⸗ Fabrik Saltaire bei Bradford; Sandezer Kreiſes, worin dieſer im Namen vieler Wähler die ten, durch zwei Mitglieder zu verſtärken, angenommen. Dieſe 5.13 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
Auffäge über die Mittel zur Rettung des Gewerbes vor der Con⸗ Verwunderung ausſpricht über die Nachricht des „Hasko“, daß Deputation wird ih in Wien zuerſt Sr. Ert. dem Herrn Staats⸗ ſche Imperials fl, 9.— verl., fl. 8 85 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
curremz der Großinduſtrie; über die engliſchen, franzöſ. und deut- die Candidatur des Herrn Franz Trzeciesfi zum Abgeordneten miniſter Grafen Beleredi vorſtellen, denſelben um Unterſtützung der nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68 — bez. — Gal. Pfandbriefe 
ſchen Genoſſenſchaften mit Statwtenentwurf; die Entdeckungen der des Großgrundbeſttzes im Sandezer Kreis ſchon geſichert fei, Da Wünſche der Stadt betreffs der Begnadigung der genannten Herrenſnebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.50 verl., 71.50 bez. — 
letzten Jahre im Gebiete der Metall-Chemie; die Maſchinen und dieſe Nachricht, ſagt der Einſender, andere Candidaten, die Chan⸗ſerſuchen und zu verſichern, daß die Commune ſowohl für die Stadt Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 73.50 verl., 
die Gewerbe; Ueberſicht der neueſten Fortſchritte der Naturwiſſen⸗ſcen haben, zurückſchrecken könnte, und eine Verſtändigung in denjals auch für das Land das Bedürfniß eines A. h. Guadenactes 72.50 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
ſchaften; Anleitung zur gewerblichen Buchführung; die Wirhſchaft Vorwahlen noch nicht erzielt wurde, müſſe dieſe Nachricht minde⸗ lebhaft empfindet und mit Zuverſicht ihre Hoffnungen ausdrückt, zr. Währ. 190.— verl., 187. — bez. 
in der Werkſtätte; vermiſchte gewerbliche Mittheilungen; Münzen tens verfrüht erklärt werden. „Bei der traditionellen Solidaritätſdaß das Land und unſere Stadt unter dem Regime Sr. Erc des 1 RE Fr 
aafe und Gewichte; Zinſenberechnungstabellen; Verzeichniß von und politischen Dieciplin der hieſigen Gutsbeſitzer“ (obywateli), Herrn Staatsministers einer beſſeren und glücklicheren Zukunſt nimm — — 
1000 Jahrmärkten u. f. w ; heißt 5 am Schluß, „iſt aa Heraustretung irgend Henan 50 Die 70 5 — 1 werden der Berathung der 
0 Berli 2 5 A 28 aß der Buch: einer er on bei uns unmögli 1 emein A * nung gewidmet ſein. 8 5 J 1 8 
händler Sitten in Been Ye ter glacier Lege ge ‚ac „ Die „Gaz. mar.“ feplägt den Wählern folgende Herren als]  * Die galiziſche Carl Ludwigsbahn hat vom 1. bie Die G u 1755 Ne en: Artikel üb 
originellen, jetzt erſt aufgefundenen Brief Dr artin Luther's anſdie geeigneteſten Candidaten zu Landtagsabgeordueten vor. Den le. Oetober eirea 136.447 fl. gegen 154.918 fl. in derſelben. Die „Gen.⸗C. bringt e angeren e uber 
1309 Georg den Bärtigen von Sachſen“ der Welt mitzuthei⸗ k. k. Landesgerichtsrath Boronski, der als Kenner der Geſetz⸗ Periode des Vorjahres, alſo in dieſem Jahre 18.471 fl. weniger die von Oeſterreich und Preußen an den Frankfur⸗ 
im. Er veröffentlicht einen Abdruck und ein photo⸗lithographi⸗ gebung Euglauds, Fraulreichs, Preußens und des alten Poleus eingenommen. Die biesiährige Mindereinnahme erhoht ſich daduechſter Senat geſtellte Aufforderung, deſſen Ausführungen 
ſches Facſimile desſelben. — Allein das „Dresdner Journal“ ver⸗ſſeines Gleichen ſuche; den Oberlandesgerichtsrath in Lemberg Or für die Zeit vom 1. Jänner bis 15. October auf 4, 813.144 fl. im Weſentlichen mit den Eingangs von uns gemach⸗ 
Witch eine Zuschrift des Dr. Otto Heyne, aus der ih ergibt, Gar dige, als einen der vorzügligpfen Jurſſen und Len. e „Oasto” berictet ven einem frehen deut, der bei Lem ten Angaben übereinſti Am S ird 
daß jener Brief erſtens nicht neu entdeckt, ſondern bereits von ner der zſterreichiſchen Geſetzgebung; den Advokaten und Syn⸗ berg beim Herrn Uscianski am 20. d. Nachts ſtattfand. Ge⸗ ten Angaben ü ereinſtimmen. m chluſſe wird nur 
Seidemann (Erläuterungen zur Reſormations⸗Geſchichte S. 62) dicus Dr. Moriz Kabat, der als gründlicher Kenner der Eivil⸗ gen ein Dutzend Räuber umzingelten das Haus und die Neben- noch bemerkt, daß von einer Beſchwerdeführung der 
druckt fei, und zweitens, daß Herr Vittfow nichts als eineſordnung bekannt fei, ferner die Advokaten Najski und Gnoin. gebäude; ſechs von ihnen drangen in die Wohnung, banden Herrn Stadt Frankfurt am Bunde gegen die an den Senat 
Keie desſelben befige, während ſich das Original im Dresdner] ki, von jüngeren Juriſten, die ſich durch Kenntniſſe, Befähigung Üscianski und feine Wirthſchafterin und drückten ihnen den Mund gerichtete Remonſtration in Wiener competenten Krei⸗ 
ſen nichts bekannt iſt. An den Großmächten werde 


Aus Anlaß der Ankunft des Kaiſers mit dem Groß⸗ 


Aſien. 
Der „Moniteur“ veröffentlicht Briefe aus Schang⸗ 
hai vom 3. Auguſt. In der Provinz Honan war 


Zur Tagesgeſchichte. 


rch und Eifer für die öffentlichen Angelegenheiten auszeichnen: zu, während die andern in den Zimmern hauſſen. Die Diener: 


ive b ! ies Alles 5 a : 
Herrn —.— — — Gabe uc dee a abhal⸗Czemerynskt, Hönigsmann, Marcell Madejski und Ros ſſchaft hörte zwar im Stall und den angränzenden Gebäuden ein 


ten laſſen h ö igt dakow eki. Al i im 31 Kreis wird ohntes Treiben, konnte aber in den Hef nicht dringen, weilſes übrigens gegebenen Falls ſein, ihre Reclamation 
nal als s Candidaten im Zloczower Kreis wir „derſungewohn eiben, konnte aber 9 9 geg j 
Hi re a Dr Gutsbeſizer und k. k. Statthaltereifereiie Hr. Bartmansfildie Räuber das Thor verrammelt hatten. Nach vollbrachter That an geeigneter Stelle weiter auszutragen. 


„Der Müllerin Verrath ) Eine Einſendung in det aufgeftellt, der längere Zeit in der Grundentlaſtungscommiſſionſentfernten ſich die Räuber, und nahmen einige tauſend Gulden er Wiener Correſp. der eſer Z.“ unterhält 
Drauf, Z, beſagt: Ale Goethe auf It Hicreife von seiner gearbeitet, in biefem ach fpecielle Kennmniſſe ſich erworben hat. im Baren und eine K A mE he i üg|die en ge in . zan ſten —— 
Öweigerreife, den 5. November 1797, von Ellwangen über Wenn der Landtag, ſchließt das Blatt, mit den angeführten Kräf⸗ 4 Der „Moravsſa Orlice“ zufolge befinden ſich in Olmütz 5 0 jüngsten? 
8 denied nach Schwalbach reifte, kam er zwiſchen den beidenſten verſtärkt wäre, würden wenigſtens theilweife jene Fehler wie⸗ noch 6 interuirte Polen aus dem Königreich Polen, die bei Hand-|mern desſelben mit dem angeblichen großen Aufſehen, 
uubten Orten durch kleine Waldparlien und Tannenwäldchen auch der gut gemacht, die bei den erſten Wahlen begangen worden, in⸗werkern arbeiten. Die in Brünn n Sedzimir mit Fa⸗ welches die in der Nacht vom 13. Ockober vorgenom⸗ 
nech ein Thal mit einigen Mühlen. Auf fo günſtigem Terrain dem ſumme Perſonen als Vertreter in den Landtag geſaudt milie, Ehobrzynski, Wofeiechoweki und Chwala erhielten ſoeben mene Verhaftung eines Beamten der Wiener Staats⸗ 


entſtanden di „ ſwurden. die Erlaubniß — die erſten drei bei ihren Verwandten in Gali⸗ - 3 N 
en A re Meret ker 8. 3. 4 Wir haben ſ. 3. berichtet, daß Graf Leon Rzewuskiſzien wohnen zu können, der letzte nach Jaſſy abzureiſen. anwaltſchaft in den juridiſchen Kreiſen Wiens veran⸗ 


des Reapel, 1. October: „In den letzten Jahren pflegt in der ſeine Güter, namentlich das alterthümliche Schloß in Podhorce * Die deutſch⸗katholiſche Gemeinde in Leipzig hat Herrulaßt haben ſoll. Die ganze Geſchichte wird von der 
Sauren.Qpurfenzeit, wache — 72 — min⸗ dem 9 Ladislaus Sanguszko cedirt hat. Nun bringt das Kobylanski aus Lemberg zu ihrem Prediger gewählt. „G. C.“ als eine lügenhafte Erfindung bezeichnet. 

— hart it, als für andere Leute, die Nachricht von irgend einer e Näheres. Graf Rzewuski hat feine im Itoczo⸗ Telegramme der „Preſſe“ aus Prag, 20. Oet. 
den artigen Entdeckung in Pompeji, welche alles bisher Dagewe⸗ gg gelegenen Güter Podhorce, Zahoree. Hucisko und Chwa⸗ melden: Graf Lazanöty bedauert in einer Zuſchrift 
mach, weit übertreffe, aufzutauchen. Von Frankreich ausgehend, Bon N Sauguszko um 92.000 fl. en bloc verkauft. d x Bü 10 daß die, Jie aten e 
bäiſt fie, langſam ſich fortſpinnend, die Runde durch die euro⸗ Bes eſem Kaufſchilliug wurden 30.000 fl. dem Käufer ohne an den Buͤrgermeiſter, aß ie umination heute 
Ru Gen Zeitungen. Im vorigen Sommer war es ein römiſcher Rechnungslegung gegen die Verpflichtung belaſſen, dae Schloß trotz der Abrathung der Behörde ſtattfinden werde. 
- Es müſſe Jedermann freigeſtellt bleiben zu beleuchten, 


— — 


alender i i Die Nachricht te in Paris in Podhorce als ein dem Volke theueres Andenken in feiner jez⸗ 
ſolches a Stein gehauen. Die Nachricht machte in igen Geſtalt a } un öferreici Natio; 

> telegra⸗ zig zu erhalten, eventuell entſprechend zu reſtauriren Der letzte Woche nausweis der chiſchen Natio 1 ö a £ ; 
dbiren —.— 5 gern Di 8 iſt und alle darin befindlichen hiſtoriſchen Erinnerungen, Möbel, Rü- nalbauk ergiebt gegen den Ausweis vom 11. d. eine Vermehrung und jede Preſſion ſei zu vermeiden; der Demonſtra⸗ 
6 ein Junotempel mit fo und fo viel hundert Skeletten, In⸗ſtungen, Gemälde 2c. forgfältig zu bewahren. Die Zinſen eines weite- des Notenumlaufs von 670.395 fl., der monatlich zu begleichen⸗tionsluſt ſei entgegenzuwirken, um Repreſſiv⸗Maß⸗ 
ſchriften und vielen Dingen, die man bis jegt nicht kannte. Wie⸗ den dem Fürſten Sanguszko vom Kaufſchilling belaſſenen Belra⸗ den Forderung ans dem Hypothekar⸗Auweiſungen⸗Geſchaͤft von regeln überfluͤſſig zu machen. 

eum find Briefe aus aller Herren Länder eingelaufen, um nä⸗[ges per 10.099 fl. find zu Unterſtützungen der Landleute in Pod⸗ 875.579 fl., des Metallſchatzes von 30.721 fl., des Cscompte von Die Oectoberfeier⸗ Meſſe lieſt Weihbiſchof 
— Details zu erfahren. Unglücklicherweiſe ruhen die Ausgra⸗ horce, Zahorce, Hucisko und Chwaléw beſtimint. Dieſer Fonds 247.414 fl., der Darlehen von 654.600 fl., und der eingelöften Krejei. Die Betheiligung ift schwach. Die Deut- 
lügen ſeit mehr als ſechs Monaten; überhaupt wird im Som- kann auch zur Stiftung eines ſtändigen Wohlhätigketteinſtitntes Coupous von Grundentlaſtungs⸗ Obligationen von 6000 fl. abge- Krejei. Die Betheiligu 8 3 
oe, der übermäßigen Hitze wegen gar nicht gearbeitet. Kurz, an ur die gekauften Güter verwendet werden. Weitere 10.000 fl. nommen haben nur die eingelsſten Pfandbriefe um 8400 fl. ſchen, die Behördenvorſteher und Militärs ſind abwe⸗ 
Yu ganzen Nachricht iſt keine Sylbe wahr. Hoffentlich wird übers beſtimmte der edle Verkäufer zum Unterhalt des roͤm.⸗kath. Pfar — Nach dem Mittogsblatt der „Bresl. Ztg.“ vom 19. d. hatſſend. Auf dem Ring iſt das Bürgereorps poſtirt. 
ade Grfinbungegabe jenes Somaltten ſich ein auberes Feld denn Podhorce und 4500 fl. zu Belohnungen für danglahege der Verwaltungsrat der Oberfglenihen Giſen bahn die Vorſichtsmaßregeln für den Abend ſind getroffen; 
im ſuchen; ſonſt ſteht zu befürchten, daß auch die wirklichen und Dienſte feiner Privatbeamten der genannten Güter. Vom Ver⸗ von dem Directorium geſtellte Anleihpropoſition an eine Com- das Militär in den Kaſernen iſt conſignirt 
1800 bin bedeutenden Reſultate, welche die Ausgrabungen ſeit 2 hat Graf Azewuski für ſich blos ausgeſchieden: zwei in der miſſton zur Vorberat ung überwieſen. g u Paris, 20. October. D ti 90 a 5 
beim unter der intelligenten Leitung Fiorelli's ergeben haben, Schloßcapelle aufgehängte Fahnen, die Rüftung ſeines Ahns, des Breslau, 20. October. Anıtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 0 „ Detober. er heu ide „ Loniteur; 

e Publieum keinen Glauben mehr finden. Beloberrn Florian Rzewuski, ein Deibild der Mutter Gotles uen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garne in 7 ſagt: England willigt in den Vorſchlag der franzöſi⸗ 
30. Seher Neſtor der Freimaurer,] In Neapel in amd Eheim, Patronin des Schloſſes mit einer eigenhändigen Un: Silbergroſchen — 5 kr. E. W. außer Agio: Weißer Weizen — ſchen Regierung, betreffend die Einberufung einer in⸗ 
Alter bon uber der ſäͤchſiſche Conſul, Gav. Karl Luft, in dem hohen 8 Retwusti, Großkronhetmans, die Bibljothet 5 Ze j 5 258.278, ternationalen Sanitätsconferenz nach Conſtantinopel 
d imaurer, enerinnerungen. 4 56 66. — j Ar 7 

Indem er dem 5 — bel ia 50 Ser ee ee bereſte a Von Herrn Carl er woki, Gonfervator der Baudenk: |Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutlo) 246—264. — Semmerrübſen zur Erforſchung der Mittel, um dem Ausbruch und 
G0 Jahre 1800 in die Altenburger Loge „Archimedes zu den dreiſmäler im Tarnower, Sandezer und Rzeszower Kreiſe, bringt diel(per 150 Pfund Brutto) 202.—215,. Galt der Ausbreitung der Cholera vorzubeugen. 

Pers aufgenommen worden war. Er hatte mehrere Wür⸗ — — 3 1 * die en er 105 ehe — Aa Uwi. Mnichen 1004. 3 1 Wel Madrid, 19. Oet. Die Cholera iſt nahezu er⸗ 

r i 0 „im reinſten gothiſchen Styl erbauten Kir — Staatsb. — Fr. 8 ‚=D; i 4 f A 

T... / %% %%% /// mehr. 33 Bälle vorgefommen, 
men „Gonnod fereibt fleißig an feiner. fünfactigen Oper „Ro- kirche in Diecz, die ſeit langer Zeit derart veruachläſſigt wurde. — 1864er Loſe 473. — 1864er Silber⸗Aul. 708. — Eredit⸗Actien Die Auswanderung umfaßte bereits 80.000 Perſo⸗ 

und Julie“ und wie man verfichert, find die Geſangspartien daß fie FaR dem völligen Ruin entgegen ſah, erhielt vor einigen 263. — Wien 917, nen. 


8 
or drei erſten gL ste bereite vollendet. Diesmal ſoll das Shafe⸗ Jahren Hochw. Jaszezör, einen in jeder Beziehung würdigen e Frankfurt, 19. October. 5pere. Metall. 587. — Aulehen voſ—ñũñʃ ́ꝙ ꝗ —— 


Ndeares 2 | . f A K 5 5 

ſche D i i i terte Prieſter zum Pfarrer, der ſich mit allem Eifer angelegen ſein Jahre 1859 714.— Wien 1073. — Banfactien 830. — 1854er) Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
wehen e e Fal 75 ließ, das ihm anvertraute Gehabe, vor 8 Berfall zu retten. Loſe 734. — Nat.⸗Aulehen 63. — Credit⸗Actien 1784. — 18608) ————— 0 5 11 
Sen Die Duellieene, die Scene auf dem Balkon, die Grabes⸗ Seine Wünſche und Bemühungen fanden Untertügung durch St. Loſe 79. -- 1864er Loſe 83. — Staatsbahn —. — 1864er Verzeichniß der Angeko mme nen und Abgereiſten 
Lb die Epiſode mit dem Pater Lorenzo und mehrere (drei) Ercellenz den Grafen Menedorff, der als damaliger Statthal⸗ Silber⸗Anl. 70. — American. 68g. vom 20. auf den 21. 3 Kakueti 
* bilden die hervorragendſten Nummern in der Oper. 25 . Ah Bee auch nach Biecz kam und 7 rg 19. 1 —— Nat.⸗Anl. 64. — Credit⸗Actien 753. 8 8 Er r i aus 
ü att ’ „Kunſtkenner ſogleich die Wichtigkeit ſolch eines tigen Ueber⸗ — er Loſe 774. — American. 623. Wien —. egostowice; Carl Pruſin & a 
buckgezogen moin ne der denn eigene, Geenen zu reſtes der Baukunſt, wie he De ie und ben be Discont 53 Ant - Abgereist find die HH, Gutsbefiger: Adam Graf Los nach 


„ wo er mit der ihm eigenen R keit beitet \ Fu 
auf einig auf ruhte er kurze 80 aus und ee treffenden Organen deren Meſtaurirung dringend und warm em Paris, 19. October. Schlußcourſe: Ipersent, Meute 67.20. Polen; Edmund Graf Krafiti nach Wien; Fürſt Marzel Czarto⸗ 


ige Wochen in ein Dorf bei Verſailles, um die andern ſpfohlen hatte. So lächelte der Kirche eine ſchöne Zukunft; fir be — 43pere. Rente 96.45. — Staatsbahn 400. — Credit⸗Mobilier cyaki nach Wien. 


[dd ® 
e> Ankündigung 
über die für die Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1866 
erforderliche im Subarrendirungswege ſicherzuſtellenden Militär⸗Verpflegserforderniſſe. 


Die Offertbehandlung wird vorgenommen 
werden 


Für die 
Station 


26. Det. 18651 Tarnow . 


der Bochnia 


Neu-Sandec 


Tarn o wer 


Wojnicz et Concurrenz 


k. k. Verpflegs⸗ 


November dann Niepolomice et Concurr. 


Magazins Kanzlei 


Radlöw et Concurrenz 


Tarnow am 12. Okt 


— 


Nr. 2039. Uwiadomienie. 618. 2-3) 


Komisya rzadowa przychodöw i skarbu 
Krölestwa Polskiego. 
Z powodu, Ze dowody b. Komisyi centralnéj likwi- 


1865 


N. 27719. Kundmachung, (1062. 2-3) 
Laut Erlaß vom 21. September 1865 3. 12770 
hat das hohe k. k. Handels-Miniſterium dem Emanuel 
Swozil auf eine Verbeſſerung der Dr. Hoffmann chen 
Volta elektriſchen Iſolirbürſte ein ausſchließendes Privile-|dacyjnej Krolestwa w zamian obligacyj b. Galieyi za- 
gium für die Dauer eines Jahres ertheilt. chodniéj na imię Jozefa Lyro wydane, mianowicie na- 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. stepujace: 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Nr. 14582 na Ap. 695 gr. 11 w Kapitale i Ap. 
Krakau, 16. Oetober 1865. 14 w procentach. 


Nr. 10744. Concurs. (1052. 3) Nr. 14583 na zip. 695 gr. 1 w kapitale i zip. 


14 tach. 
Poſtexpedientensſtelle bei der neuen zu errichtenden Poſt⸗ Nr 41384 na 2p. 697 gr. 19 w kapitale i zip. 
expedition iu Solotwina gegen V 7 


u ertrag und 200 fl. 44 gr. 2 w procentach. 

aution. ; 

Dieſelbe hat ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte aldlyz 15 e e St 

mit der poſtämtlichen Behandlung von Werthſendungen zu Nr. 14886 na lp. 693 gr. 11 w kapitale i zip. 

befaſſen und mit dem Poſtamte Bohorodezan mittelſtſ 33 w procentach. 

täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ftehen. Nr. 11387 na Ap. 634 gr. 8 w Kapitale i Ap. 
Bezüge: Einhundert zwanzig Gulden Beſtallung, zwan⸗ 34 gt. 28 w procentach 

zig Gulden Amtspauſchale und Einhundert achtzig Gulden wedlug deklaracyi ich Yelakkieiale zaging6 mialy. Ko- 

jährlich Botenpauſchale für Unterhaltung täglicher Fußbo⸗ misya rzadowa przychodöw i skarbu, stösownie do po- 

tenpoften nach Bohorodezan und zurück. 55 stanowienia Rady administraeyjnéj Krölestwa 2 dnia 
Geſuche ſind unter documentirter Nachweiſung des Al 16 lutego 1828 ı 19 kwietnia (1 maja) 1832 r. wzywa 

ters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und der osoby, w ktörychby posiadaniu owe dowody znajdowaly 

Vermögensverhältniſſe, und zwar von bereits im öffentlichenſsie aby 2 takowemi w przeciagu szegciu miesięey od 

Dienſte ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten daty niniejszego obwieszezenia do töjze Komisyi rzado- 

Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtändigen politiſchen wej w Warszawie przy uliey Rymarskicj pod nr. 744 

Behörde binnen drei Wochen bei der k. k. Poſtdireclion posiedzeniä swe odbywajgcéj zglosily sie i sluägce so- 

Lemberg einzubringen. Von der k. k. gal. Poſtdirection. ie prawa do posiadania onych usprawiedliwily; w prze- 

. anberg am 9, October 1889. eiwnym bowiem razie, po uplywie oznaczonego tu 

18831. Ediet. (1051. 3) terminu, dowody w mowie 1 0 1 umorzone i dupli- 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An-Katy ich wiadomemu dotad wlascicielowi vydane beda. 

ſuchen des M. Dr. Samuel Ebersohn vom 20. Auguſt Warszawa, dnia 6 (18) lipea 1865 v. 

1865 3. 15986 unter Zuſtimmung der k. k. Finanz ⸗Pro⸗ Dyrektor wydzialu . 

curatur Namens des Grundentlaſtungsfondes alle diejenigen, rzeczywisty Radea stanu, Jäniszewski. 

welche die dem M. Dr. Sammel Ebersohn am 5. Aug. Dyrektor kancelaryi, A. Rogalewiez. 

1865 in Krakau in Verluſt gerathene auf den Namen —— 


des Samuel Verliebter lautende, früher als Caution bei ' nn 
es Samuel Verliebter lautende, früher als Caution be Anzeigeblatt. 


der Lemberger k. k. Lotto⸗Direction vinculirt geweſene 5% 
Umsonst 


weſtgaliziſche Grundentlaſtungs-Obligation Nr. 10.600 
wäre jede Anpreiſung, würde fie ſich nicht, bewähren! 


über 100 fl. C. M. in Händen haben, auf eine Friſt von 
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der Einſchaltung 
w.BRUMMER 
Herren: Schneider 


des gegenwärtigen Edietes in die Krakauer Zeitung ger 
Stradom Nr. 16 


rechnet, mit dem Auftrage aufgefordert, ſolche binnen die⸗ 
ſer Friſt ſo gewiſſer vorzubringen, als ſonſt dieſelbe für 
nichtig erkannt, und der Verpflichtete nicht mehr gehalten , 
jein würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben. unterhält gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl von Her- 
Krakau, am 2. October 1865. ren⸗ und Knaben -Kle ite leder Jahreszeit und dem 
(1061. 2-3) ſmodernſten Geſchmacke entſprechend, aus den beſten Stoffen 
verfertigt, die er trotz dieſem zu ſehr annehmbaren Preiſen 
veräußert. 

Auch ct e e Stoffe am Lager, 
October 1866 die Lieitation am 27. d. M. um 10 Uhr aus denen * mögli urzeer Zeit Beftellunge billig 
Früh in der Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. be und solid ausgeführt werden. (4033. 3) 


— — — — — 
Der Fiskalpreis beträgt 821 fl. 94 kr. ö. W., von! . 
welchem vor der Licitation das 10% Vadium zu erlegen ift.’ Die Hamburger 
Handels- Academie 


Pachtluſtige werden zu dieſer Lieitation mit dem Be⸗ 
en Keen, daß * Licitationsbedinguiſſe hieramts bietet ſowohl der Jugend als auch den Erwachsenen die 
vährend der Amtsſtunden eingeſehen werden können. a it zur ſchnell na 

Magistrat. Biala, 18. October 1865. A e wee e e 
r DEHiE) 137 aulusmuhoRss lernung der modernen prachen, ſowie des Ganzen der 
Ediet. ( 3 Handels- & Comptoir⸗Kunde, indem ſie nicht nur theore ⸗ 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaberſtiſch lehrt, ſondern zugleich das durch den Unterricht er⸗ 

des von Jakob M. Schönfeid an die Ordre des Sala langte Wiſſen in dem mit der Anſtalt verbundenen Ge⸗ 
mon Zins ausgeſtellten vom Theodor Broniewski inſſchäfte zum praktiſchen Können vollendet. 
Tarnow gceeptirten Wechſels, ddto. Bochnia, den 8. Jänner Jungen Leuten, welche ſchon praktiſch thätig waren, 
1846, über 1000 fl. in Zwanzigern, 3 Stück à 1 fl. ſwird je nach Leiſtung eine Ermäßigung des Honorars zu⸗ 
hiemit aufgefordert, denſelben dem hieſigen Gerichte binnen ſgeſtanden, auch billiges und gutes Logis nachgewieſen. Ein⸗ 
45 Tagen, vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edietes tritt jeder Zeit. Proſpecte werden von der Expedition die⸗ 
um ſo gewiſſer vorzulegen, anſonſten derſelbe amortiſirtiſes Blattes verabfolgt. Zur näheren Auskunft iſt der Un⸗ 
werden wird. Aus dem Rathe des k. k. Kreis gerichtes. 0 5 bñereit. 

Tarnow, am 5. Oetober 1865. (963. 2-6) 


10 W kapitale i zip. 


3. 1298. Kundmachung. 

Vom Magiſtrate Biala wird hiemit bekannt gemacht, 
daß zur Verpachtung des ſtädtiſchen Markt- und Standgel⸗ 
dergefälles auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende 


ober 18 


L. Schröder, Director. Jvon Tirol zu 5% für 100 fl. 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


für die Zeit 


monatlich 


im Sommer 
die Hälfte 


Kerzen 


Unſch Sten 


Pfund 


—— 


im Winter Anmerkung 


— 
2 


2 
— 


Klft. Maß 
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in diplomirter Pharmaceut, welcher ſich überſvon Kärnt., Krain u. Ki, 90 15 für 100 . 84.— 88, 7 
feine Verwendung mit entſprechenden Zeugniſſen 117 Bun u 4 4 Fe np 8 707 
auszuweiſen vermag, wünſcht entweder als Provi⸗ von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 21.25 7220 
ſor oder . einzutreten. — Kae 901 von Sade n f 5 15 700 7 70.— 107 

werden unter Chiffre J. B. Nr. 37, Vorſtadt Piasek inſvon Siebeubu wi * 66.— 66. 
Krakau erbeten. (4068, 1.0 vin Sten an En IM E90. ar n 80 66 
der Nationalbank 773.— 7747 


ei 00 fl. öſtr. W. 
der 


der 


Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 


in Krakau. 1630. 1632. 


w der e ee M. 4 
oder R asigıe Feat DAR AO EN 
Ta rif- ſ 5 e der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Gifenbahn zu 200 fl öftr. We oder 500 Fr. . 186,— 187.” 
he Re 
4 er . bigs⸗Ba . .. i . 
Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehenſder Esmberg-Ggernowiger Gijenb.-el. zu 200 fl | 
3 ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 76.— 77.7 
* auf (885 der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 154.75 155.20 
Prätioſe n. Ber ee e . 114.— 114.50 
er Theisb. zu 5 mit (70%) Einz. 147.— 147.” 
; öſterr. Donau⸗Dampfſchiſſahris⸗ G 1 85 
Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche des Ne 500 6 . N HERD CRM PN ne 4 450.— 451. 
Verpfänders auf die Dauer von einem Monat, von dreildes öſterr. Lloyd in Trieſt 107 fl. CM. . 220.— 222. 
Monaten oder von ſechs Monaten gegeben. De 4745 . ellen « Geſellſchaſt ‚au 200. 300. 
Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darle-|, „Peſther Kettenbrücke au 500 fl. EW. — 
heusbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, te: Nee Brfandbrie 92 ” u nu Be 
Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 104.— 104.50 
und zwar an ef een 9 5 5 zu 5% 5 m 1 „92.70 90 00 
s auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 8830 88.0 
Aufnahms⸗ u. Schätzungs⸗ vr. 1 | pr. 3 pr. 6 [Galiz. Eredit⸗Auſtalt öftr. W. m 75 für 100 f.. 66.75 67.7 
ühr: Mon. nn 
gebühr: De her Geevit-Analt zu 100 f. dne, W. 116.50 1177 
Für Pfänder v. fl. 1 bis fl. 100 . ¼% 1¼ /% 3% Douau-Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 47.50 78.5% 
ür Pfänder von fl. 100 aufwär 2½ % 1¼ % 2 ½ % Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. EM. 108.50 100 6% 
Für Pfänd fl ifwärts . ¼% % 1½ % ½ iu 50 fl. Gch 1 
Aufbewahrungs- und Aſſecuranzgebühr Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ör. Ww. 2,281 
3% für ein Jahr, Zinſen 6% für ein Jahr. AR Sala, an zu 4 ann eee 2 “3 
Die Aufnahme und Schätzungsgebühr iſt ſtets für dielg um, 5 a 2.— 22.0 
ganze übereingekommene Darlehensdauer und über dieſelbe Clary u 40 fl. „ 22.— 237 
hinaus vom Verfallstage an bis zur Auslöſung, Umſetzung St. Genois zu 40 fl. „ 2.— 22.0 
oder Veräußerung mit weiterem ½% für jeden Monat Babe u 20 “ 10.— 477 
zu entrichten, wobei jeder angefangene Monat als voll an- Keglevich 0 D dire 1250 
genommen wird. K. f. oſſpitalfond zu 10 fl. öfter, Währ. 11.25 11.2 
Die Zinſen, ſowie die Aufbewahrungs- und Aſſecuranz⸗ Wechſel. 3 Monate. 
gebühr werden für die Zeitdauer vom Tage der Einlage Eigen Ben = a 10 
bis zum Tage der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung e . .; = 91605 01.25 
des Pfandes berechnet, und zwar innerhalb der bei der 1 = ee Währ. 5% ir — 30 
Pfandaufnahme übereingekommenen Darlehensdauer nach London, für 10 Pf. Sterl. 7% eee 00700 1% 
Tagen, vom Verfallstage des Pfandes an nach halben, Paris, für 100 Francs 5 43.35 434 
Monaten, wobei jeder angefangene halbe Monat als voll Cours der Geldſorten. 
angenommen wird 1 Letzter nr 
X A: tr H. r.. . kr. . . 
hali i Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 26 — — 8 251 5% 
Amtsſtunden t glich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ Kalle ö 820 22 
mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn⸗ * . = 2 2 27 8 
1 20 Franeſtücke — u 8 8 8 
und Feiertage ausgenommen. e 6 05 
Silber 08 25 — — 108 35 108 65 


— —— vr man 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere! 
Abgang 


Wiener Börse -Bericht | 


vom 19. October. 
Offentliche Schuld. 
A. es Staates. 


Geld Maar 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 61.50 64.60 yon Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Machm! 7 
Aus dem NationalsAnlehen zu 5% für 100 ſt. nach Breslau, nach Oſtrau EN über Drtökenn na 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 70.65 70.75 Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — na 

vom April — October 70.45 70.55 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnute! 

Mitalliques zu 3% für 100 fl... . . 0 20 60 0% Abende; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. i 

tto „ 4% % für 100 fl. 58.— 58 25 von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 140 25 140.75 nuten Abends. 


„1854 für 100 l. 81.— 8.25½von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags 
f „ 1860 für 400 f. 92.— 92.50 you Lemberg nach K in. Ab su 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 76.60 76.70 10 Min. la ee is Barker Sa . 
* " ” ” zu 50 fl N 18.25 Ankunft F 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. anstr. 18— 18.25%n Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Din 


bends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 2 


} Dr ronfänder. 
Grundentlaſfungs⸗Obligationen Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr nh; = 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 82.— 83.— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min . 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 2 79.— 80.— Abends; — von Lemberg 6 ur 11 Min. Früh, 2 ub 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. ; 87.— 88.— 51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 5 85.-- 85 50 Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 Uhr JM 


unten Abends. 


